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Nr. 213 . I . Blatt. Karlsruhe , Freitag , den 11. September 1893.

Vom Tage.
* Karlsruhe , 10. Septbr .

Der 70 . Geburtstag des Grohherzogs
allenthalben von der Presse mit überaus sympathischen Kund-t >unaen gefeiert worden. Abgesehen von der „Nords . Allg . Ztg. ",

-en Artikel wir schon im Auszuge gebracht , widmet ein großer
il der Berliner Presse dem Jubiläum herzliche Besprechung . Die

„Rat . -Lib . -Korr ." schreibt :
Am Abende von Sedan äußerte der damalige norddeutsche Bundes¬

kanzler Graf Bismarck zu dem württ . Thronfolger , daß dieser Tag die
deutschen Fürsten wieder in ihrer Stellung befestigt habe. Es war der¬
selbe Gesichtspunkt, von dem aus der Kanzler dem nordamerik. General
Sheridan die bayr . und sächs. Batterien zeigte , die eben auf die fran¬
zösische Veste Tod und Verderben schleuderten : die Einigkeit Deutsch¬
lands mit der Erhaltung seiner geschichtlichen Dynastien war hergestellt.
Mit am meisten unter den deutschen Landesherren zu dieser Wendung
beigetragen hat der ehrwürdige Fürst , der äßr 9. Sept . das 70 . Lebens¬
jahr vollendet. Baden ist das geographisch Frankreich am meisten aus-

esetzte süddeutsche Land,
' aber dieseŝ Land hüt in der Zeit der

deutschen
„„ tftg gegen den Ausgang der 60er Jahre die gefahrvolle Stellung des
deutschen Vorpostens un Südwesten glorreich ausgefüllt . Man kennt das
schöne Wort des Großherzogs Friedrich : „Lieber das Brot der Fremde

' kfsen, als Rheinbundfürst werden !" Während in Frankreich die kriegstolle
Presse von dem Ueberfall und der Verwüstung Badens durch die afrikani¬
schen Truppen der großen Nation redete, zog der Großherzog Friedrich das
eigene Militär aus der Festung Rastatt und nahm Preußen in dieselbe auf,
um diesen Punkt für alle Wechselfälle der deutschenSache sicher zu erhalten
Als damals diese Regimenter von Frankfurt a. M . nach Rastatt fuhren ,
war der Main militärisch überbrückt. Unter den nicht königlichen Kon¬
tingenten von Deutschland ist keines mit der preußischen Armee so eng
verbunden worden, wie das badische ; als Kriegsherr durch den Vogesen-
und Lisainefeldzug seiner Truppen mit dem reichsten Lorbeer geschmückt,
übertrug der Großherzog diese militärische Stellung rückhaltslos dem
Reichsoberhaupt ; nichts war ihm für Kaiser und Reich zu wertvoll .
Wie sein Beispiel während der kritischen Jahre von 1866 bis 1870 für
die süddeutschen Fürsten national anfeuernd gewesen ist, so trug er in
Anregung und Beispiel das Meiste zum Zustandekommen der neuen
Reichsverfassung bei. Dieselbe nationale Gesinnung und Treue hat der
badische Landesherr in dem seither verflossenen Vierteljahrhundert be
thätigt , namentlich auch in jenem schicksalsreichen Jahre 1888 , das dem Groß '
Herzog Friedrich und seiner Hochherzigen Gemahlin so viele Schmerzen
bringen sollte . Das badische und das deutsche Volk haben bei diesen
Schicksalsfügungen dem großherzoglichen Paare stets die innigste Teil¬
nahme erwiesen; weit über die Grenzpfähle seines Landes hinaus ist der
Großherzog Friedrich als eine ehrwürdige Gestalt des deutschen Fürsten¬
tums gekannt und geliebt. Möchte der Lebensabend des hochverdienten

ers und seiner in allen Werken der Barmherzigkeit hervorragend
igen Gemahlin ein langer und ungetrübter sein, zum Segen für ihr

Haus und Land, wie für die gesamte deutsche Natton!
Ter württ . „Staatsanzeiger " widmet dem Großherzog folgen¬

den Festgruß :
„Das badische Land begeht in diesen Tagen ein schönes Fest, das

70. Gebnrtsfest seines geliebten und verehrten Großherzogs Friedrich .
Seil langem hat sich das Land aus den 9 . September gerüstet, um in

glänzenden Festlichkeiten dem allverehrten Fürsten die Liebe und Dank-
arkeit ieuies Volkes aufs neue zu bekunden . Großes verdantt das

Land diesem erleuchteten und hochherzigen Fürsten , der, in trüber Zeit
an - Regierung berufen, den damals zwischen Volk und Herrscherhaus
klaffenden Zwiespalt rasch zu schließen wußte, allen geordneten Kräften
freie Bahn gab, und während seiner ganzen nun über 40jähr . Regier¬
ung . die er ununterbrochen im gleichen Geiste sortführte , den Wohlstand
und die Blüte des Landes mächrig hob, so daß man die Einrichtungen
desselben vielfach als mustergiltig anerkennt. Aber nicht allein das
badische , auch das ganze deutsche Volk nimmt an dieser Feier herzlichen
Anteil . Verehrt es doch in Großherzog Friedrich einen der hervor¬
ragendsten Mitarbeiter an dem schweren Werke seiner politischen
Einigung . Ihm war es vergönnt, gleichsam als schönsten Lohn
fernes patriotischen Strebens , im Schlosse zu Versailles den
ersten Hochruf auf den neugeschaffenen deutschen Kaiser aus¬
zubringen. Und seither ist dieser edle Fürst dem Reichsgedanken
rmentwegt treu geblieben . Das Reich hat in Großherzog Friedrich alle¬
zeit den wärmsten und thatkrästigsten Förderer gefunden, mit Rat und
That wie mit mahnenden: Wort . Er , der die Zeiten deutscher Ohnmacht
und Zerrissenheit erlebt hat , weiß am besten zu schätzen, was Deutsch¬
land not lhut ; er. der sür Deutschlands Größe in idealer Auffassung
seiner Stellung als deutscher Fürst große Opfer brachte, ist vor allen
omderen berechtigt, das jüngere Geschlecht zu ermahnen, daß es niemals
vergesse und verlerne, welche Opfer , heilig große, Deutschlands Eini¬
gung gekostet hat , und wie die jetzige und alle künftigen Generationen
alles daran setzen müssen , die Errungenschaften jener großen Zeit dem
Vaterland zu erhalten . Auch das württembergische Volk teilt , und weiß
sich darin eins mit seinem Herrscherhause, die allgemeine Verehrung für
den hohen Jubilar und begleitet die Karlsruher Festtage mit dem herz¬
lichen Wunsche , daß es Seiner Königlichen Hoheit noch lange vergönnt
sein möge , an der Seite der hingebenden und verständnisvollen Lebens¬
gefährtin , die den badischen Thron mit ihm ziert, in Segen seines
Herrscheramtes zu wallen ."

Am gestrigen Tage brachte dann noch der „Reichsanzeiger"
folgcnben Glückwunsch : „ Getragen von der Liebe der Unterthanen
und der Dankbarkeit des ganzen deutschen Volkes begeht heute S .
K. H . der Großherzog Friedrich von Baden seinen 70 . Geburtstag .
Ans den Blättern der verschiedenen politischen Richtungen tönt
dem edlen Fürsten das einmütige Lob seines vorbildlichen Lebens
und Wirkens entgegen . Tiefer noch als die Zeitgenossen wird es
die Nachwelt begreifen und durch den Mund der Geschichte aus -
sprechen, wie viel das neu geeinte Vaterland dem echt deutsch ge¬
sinnten Herrscher Badens schuldig ist, von dessen Lippen an einem
ewig denkwürdigen Tage unserer Geschichte zum erstenmal nach
langer Zeit wieder der Name eines deutschen Kaisers erklang. Ausder ehrfurchtsgebietenden Gestalt, die heute über die Schwelle des
Greisenalters schreitet, ruht ein Abglanz der milden Weisheit un¬
seres ersten Kaisers, welchem der Großherzog Friedrich neben dem
unvergeßlichen Fürsten, der denselben Namen trug , ein zweiter
Sohn gewesen ist. Möge es ihm befchieden fein , bis zu der Grenze
menschlicher Lebensdauer seine treuen Augen über das Wohl seines
blühenden Landes und über die Geschichte des jungen deutschen
Reiches wachen zu lassen. " — Die „Neue Zürcher Ztg ." bringt an
leitender Stelle eine höchst sympathische Kundgebung für den Groß¬
herzog, wobei sie deffen Herrschertugenden und Charaktereigenschaften
vollste Anerkennung zollt und wünscht, daß das befreundete Nach¬
barland Baden stets solche Regenten haben möge .

Ueber die Ergebnisse der Zwei -Kaisertage in Breslau
wird der „K. Ztg . " mrtgeteilt : Nach allen Berichten über den
Besuch des russischen Kaiserpaares gewinnt man den
bestimmten Eindruck, als ob die Begegnung der beiden Kaiser und
der Empfang , den das russische Kaiserpaar in Deutschland gesun¬den hat, durchaus erfreuliche Folgen haben werden .
Die Fragen der Politik , deren Erörterung in Breslau einen er¬
heblichen Raum einnahm , machen es nur zu leicht , daß doch in
dem einen oder anderen Punkte ein Mißton anklingt oder zu einer
Verstimmung Anlaß gegeben wird. Nichts von alledem ist dies¬
mal zu bemerken gewesen. Nicht nur sollen die russischen Herr -

J
chaften Deutschlano unter sehr angenehmen Eindrücken verlassen,
ondern auch unter den beiderseitigen Staatsmän¬

nern hat man eine große Aehnlichkeit der grundlegen¬
den Ansichten und der nächsten Ziele feststellen kön¬
nen . Es wäre nach diesen Aussprachen Mwer zu sagen , wo eigen-
lich eine Abweichung zwischen der deutschen und der russischen
Politik zu finden sein sollte. Daß Rußland sich mit Frankreich
in einem engen Freundschaftsverhältnis befindet , braucht bei
uns heute umsowentger Anstoß zu erregen , als Rußland seinen
Einfluß aus Frankreich stets in friedensfreund¬
lichem Sinne gebraucht hat und voraussichtlich auch in Zukunft
so gebrauchen wird. Den Revancheplänen eines großen Teiles des
französischen Volks hat sich Rußland jedenfalls nicht dienstbar ge¬
macht , sondern man kann eher sagen , daß es den Revancheflug
mit ziemlich viel Blei belastete. Daß durch die Kaiserreise nach
Paris in dieser Richtung der russischen Politik etwas geändert
werden solle , scheint ausgeschlossen. Ueber einige der schwebenden
Tagessragen hat sich bei den Besprechungen große Uebereinstim -
mung herausgestellt , so namentlich in Bezug auf die Verhältnisse
in der Türkei. Der Kaiser von Rußland äußerte seine besondere
Genugthuung , daß es den Mächten trotz aller entgegenstchenden
Hindernisse gelungen fei , di« kretische Frage zu einem befriedigen¬
den Abschlüsse zu bringen. Es kann nur noch hinzugefügt werden,
daß auch das russische Kaiserpaar bei allen , die mit ihm in Be¬
rührung kamen , die denkbar beste Erinnerung hinterlassen hat" .

Deutsches Reich .
* Kiel , 8 . Sept . Heute Mittag 1 Uhr versammelten sich die

hier anwesenden Admirale und Schiflskommandanten der Manöver¬
flotte im Rittersaale des Schlosses, um den russischen Majestäten
vorgestellt zu werden . Der Kommandant und die Offiziere der
russischen Kaiseryacht „Polarstern " waren anwesend . — Nach der
Mittagstafel nahm das russische Kaiserpaar die Vorstellungen des
kommandierenden Admirals von Knorr, des Geschwaderchess Vice -
Admiral Köster und des Contre-Admirals Banandon , sowie der
sonstigen Flaggoffiziere und Kommandanten der Schiffe der
Manöverflotte entgegen . Die Majestäten beehrten den komman¬
dierenden Admiral und andere Offiziere mit einer längeren Unter¬
haltung . Später unternahm die Kaiserin von Rußland und die
Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar von Preußen eine
Spazierfahrt nach Düsternbrook und dem Kaiser Wilhelm -Kanal
und besichtigten die Brücke von Levensau. Der Kaiser von Ruß¬
land besichtigte mit dem Prinzen Heinrich das Flaggschiff des 1 .
Geschwaders „Kurfürst Friedrich Wilhelm", sodann den Kreuzer
„Kaiserin Augusta", wobei das Salutieren und Paradieren auf
ausdrücklichen Wunsch des Kaisers unterblieb. Um B 1/2 Uhr be¬
gaben sich der Kaiser und Prinz Heinrich an Bord der Panzer¬
schiffe „Brandenburg " und „Wörth" ; schließlich wurden einige
Geschützübungen vorgenommen , an denen der Kaiser lebhaftes
Interesse nahm. — Der Kronprinz ist nach Begrüßung des russi¬
schen Kaiserpaares nach Plön zurückgekehxt. Kaffer Nikolaus und
Prinz Heinrich besichtigten noch ' im Laufe des Nachmittags die
neue Jacht des Prinzen Heinrich „Esparance " und kehrten hierauf
um 57 < Uhr in das Schloß zurück . Die Umgebung des Schlaffes,
die Barbarossabrücke und der ganze Hafenquai, sowie alle Straßen ,
wo die Möglichkeit vorhanden war , den Kaiser und die Kaiserin
von Rußland zu sehen , waren von einer oicht gedrängten Menschen¬
menge belagert . Ueberall , wo das russische Kaiserpaar sich blicken
ließ , wurde dasselbe mit lauten Hurras begrüßt . Das Wetter ist
andauernd prächtig .

* Holtenau , 8. Sept . Das kaiserliche Kanalamt giebt be¬
kannt : der dänische Dampfer „Johann Fim " ist bei Kilometerstein
77 des Kaiser - Wilhelm - Kanals gesunken . Der Kanal
ist bis aus weiteres gesperrt . Eine spätere Depesche
meldet : Das Kaiserliche Kanal-Amt macht bekannte Die Fahrt
durch den Kaiser Wilhelms-Kanal ist für Schiffe von 4 m Tiefgang .
und 8 m Breite bis auf weiteres bei Tageslicht freigegeben .

Ausland .
Dänemark.

* Kopenhagen, 9. Sept. Das russische Kaiser paar ist
gegen -12 Uhr mittags an Bord des „Polarstern " hier eingetroffen.
An der Landungstreppe wurden die hohen Herrschaften vom König
in der Uniform des Preobräschenski 'schen Garde -Regiments , der
Königin, dem Kronprinzen , der ebenfalls russische Uniform angelegt
hatte, der Kronprinzessin , der Prinzessin von Wales und den an¬
dern hier anwesenden Fürstlichkeiten empfangen. Nachdem die Ehren¬
wache, welche das Leib-Garderegiment gestellt hatte, unter den
Klängen der russischen Nationalhymne vorbeimarschiert war , be¬
gaben sich die hohen Herrschaften nach dem Schlosse Bernstorff in
öspännigem Wagen. Die Fahrt ging aus einem Umwege durch die
im Flaggenschmuck prangenden, mit einer großen Menschenmenge
angefüütenHauptstraßen der Stadt . Die Majestäten wurden überall
mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt.

England .
* London, 9. Sept. Der „Daily Telegraph " meldet aus

Athen : In ganz Thessalien werden Abschriften des Ausrufes
verbreitet, worin die Macedonier dringend aufgesordert werden, sich
zu erheben und Macedonien zu retten.

* London, 9. Sept. Nach einer „Times" -Meldung aus Konstantino¬
pel von gestern hat der Sultan in die Aufhebung der Bestimmung ein¬
gewilligt, nach welcher die Pforte ermächtigt ist, f r e m d e Staats¬
angehörige auf derselben Grundlage zu b e st e u e r n , wie die eige¬
nen. Frankreich sei nunmehr bereit, den Handelsvertrag mit der Pforte
zu unterzeichnen. Wenn dies geschehen, würden die Verhandlungen mit
Italien und Oesterreich -Ungarn der Reihe nach herbemeführt werden.
Dies sei wichtig als notwendige Einleitung für die Beseitigung der
finanziellen Schwierigkeiten.

Spanien .
* Madrid , 9 . Sept . Eine amtliche Depesche aus Manila meldet,

daß die spanischen Truppen die Aufftändischen in Mayalang versprengten .
In Pampanga ist die Ruhe wiederhergestellt und nach einem Gefechte
sind die Aufständischen aus Silang vertrieben, wobei die letzteren 48 Tote
und zahlreiche Verwundete , die Spanier 8 Tote und 22 Verwundete
hatten . Neue Bestärkungen sind aus Mindanao in Manila eingetroffen.
— Eine Privatdepesche besagt, daß die kubanischen Aufständischen San
Franzisco in unmittelbarer Nähe von Havana angriffen und die Ge¬
bäude in Brand steckten . Die Aufftändischen seien zurückgeschlagen
worden.

Balkauhalbinsel .
* Konstautinopel, 9 . Sept. Meldungen der Konsuln auf

Kreta bezeichnen die Pacifikation der Insel aus grund der von der
Pforte gemachten Zugeständnisse trotz des Protestes der Muham -
niedaner in Kandia und anderweitiger Opposition als gesichert, da
das Friedensbedürsnis allgemein ist . — Die Stimmung der Ar¬
menier ist noch immer geängstigt , da die Massenverhaftungen und
Drohungen der Muhammedaner sortdauern . Die Armenier hal¬
ten sich vielfach versteckt , veranlaffen hierdurch aber weitere Ver¬
haftungen.

* Athen , 9. Sept . Die griechischen Offiziere und Unteroffiziere,
welche heimlich nach Kreta abgegangen waren, sind heute früh zurück¬
gekehrt und sofort auf Veranlassung der Militärbehörde in Haft ge¬
nommen worden. Wie verlautet , werden dieselben den bürgerlichen
Gerichten zur Aburteilung überwiesen werden unter der Anklage, mtt
Civilpersonen gemeinsame Sache gemacht zu haben .

Amerika .
* Lincoln (Nebraska), 9 . Sept . B r y a n wurde gestern von

seiner Ernennung als Kandidat für die Präsidentschaft durch die
nationale Silberpartei unter den lebhaftesten Kundgebungen der
versammelten Menge in Kenntnis gesetzt. Bryan erklärte, er halte
den Goldstandard sür eine Verschwörung gegen das Menschen¬
geschlecht . Ebensowenig würde er sich in eine Armee einreihen
lassen, welche die Absicht habe, seine Heimat anzugreifen und seine
Familie zu vernichten, als sich den Reihen der Goldanhänger an¬
schließen.

Baden und Nachbarländer.
W . Breiten , 5 . Sept. Der 16 . Februar 1897 , als 400ster

Geburtstag Philipp Melanchthons , ist nunmehr end-
giltig ausersehen als Festtag zur Grundsteinlegung für das auf der
Geburtsstätte Melanchthons am Marktplatz zu Bretten in spät¬
gotischem Styl errichtet werdende Gedächtnishaus . Der Verein,
welcher die Förderung dieses unter dem Protektorat des Groß¬
herzogs stehenden Jubiläumswerkes sich angelegen sein läßt , ver¬
sendet zur Zeit sein Statut und den mit nahezu 500 Unterschriften
hervorragender Männer des In - und Auslandes gezeichneten Auf¬
ruf , welch letzterer sich an die gesamte evangelische Christenheit um
Beiträge zu den Baukosten und für die innere Einrichtung des
Melanchthonhauses wendet, das bekanntlich eine Gedächtnishalle mit
Statuen und Gemälden hervorragender Zeitgenossen Melanchthons
erhalten und ein Museum ausnehmen soll mit handschriftlichen
Aufzeichnungen des Reformators, Gemälden, Kupferstichen , Holz¬
schnitten , Medaillen u. s. w . mit seinem BildMmd vor allem
eine vollständige Sammlung der gedruckten Werke von und
über ihn , sowie die Schriften seiner Freunde und Gegner.
In Deutschland sind es besonders die evangel. Pfarreien , die sich
der Sammlung annehmen , und es ist zu hoffen , daß es ihnen ge¬
lingen werde, aus kleinen Gaben eine ansehnliche Summe für das
Jubiläumswerk in Bälde darreichen zu können . Die Geburtsstadt ,
Melanchthons selbst hat sich mit einem Beitrag von 27 000 Mark
beteiligt, damit der Platz , worauf das imorleanischen Krieg bis auf
die Grundmauern zerstörte Geburtshaus sich befand und nachher
andere Gebäude entstanden sind , als Baustelle sofort in Bereitschaft
kommt, und mit weiteren 150—170 000 M . wird das ganze Werk
zur Vollendung kommen können. Unmittelbare Zuweisungen an
Geld oder an Gegenständen für das Museum können an die beiden
Rechner des Vereins : Abgeordneter Kögler und Stadtrat Wörner
in Bretten (Baden) gerichtet werden . Jede besonders gewünschte
Auskunft und den Versandt des Aufrufs und des Statuts besorgt
der erste Schriftführer Bürgermeister Withum in Bretten . Näheres
über das Baudenkmal selbst wird demnächst veröffentlicht.

k. Baden -Baden , 8 . Sept . Gestern Abend kurz vor 8 Uhr
kehrte der hiesige Rentner, frühere Schreinermeister, Anton Niemand
von der Iburg , wohin er mit einem Bekannten , Herrn Fink aus
Stuttgart , einen Ausflug gemacht hatte , nach der Stadt zurück.
In der Nähe des Waldeneckbrünnle , durch den weißen Schein des
Wegweisers , der etwa 20 m entfernt war , irregeleitet , stürzten
beide Männer die circa 3 w hohe Böschung herab in die Straße ,
wo man sie heute früh nach 4 Uhr fand . Niemand war tot ;
Fink der eine starke Hirnerschütterung erlitt , erholte sich rvieder
vom Sturze und befindet sich den Verhältnissen entsprechend ziem¬
lich wohl .

A Baden -Baden , 8 . Sept . Am Samstag , den 12 . Sept.,
nachmittags, wird Großherzog Friedrich , der hohe Protektor der
Ausstellung , zum Besuche derselben hier eintreffen. Die Aus¬
stellung wird deshalb besonders festlich geschmückc und abends auch
in den Hallen effektvoll elektrisch beleuchtet werden, so daß sich also
an diesem Tage der Besuch besonders lohnt . Am Sonntag , den
13 . September, nachmittags , findet alsdann der feierliche Schluß
der Ausstellung statt. — Dieser Tage wird die offizielle Prämi¬
ierungsliste an die Aussteller und Zeitungen versandt und kann
schon heute, etwaigen irrigen Auffassungen zu begegnen , die Thal¬
sache konstatiert werden, daß von 550 Ausstellern im ganzen 449
prämiiert wurden.

* Todtnau, 8 . Sept. Bürgermeister Alb . T h o m a hat
lt . „Oberl. B . " sein Amt niedergelegt .

Z Vom Hanauerland , 4 . Sept . Beim Abblatten des Ta¬
baks wird die freudige Wahrnehmung gemacht , daß der sogenannte
„Rost " nur ganz unbedeutenden Schaden verursacht hat und daß
trotz des schlechten Augustwetters im allgemeinen nur Prima -
Ware unter Dach unter später zur Wage kommen wird . Die
Bauern find jetzt, nach Eintritt des langersehnten guten Wetters
über Hals und Kopf mit Tabak und Oehmden beschäftigt. Man
möchte noch ein Stück „wegschaffen" ehe es nach Karlsruhe geht ;
denn die Hanauer werden als gute Patrioten in großen Scharen
zu den Jubiläumsfesllichkeiten in die Residenz strömen.

o Opfingen , 9 . Sept . Heute Morgen 3 Uhr ging ein
schweres Wetter über unser Dorf . Der Blitz schlug in die
Scheune des Landwirtes Joh . Gg. Müller , und sofort stand die¬
selbe in Hellen Flammen , legte sie samt dem Dachstuhl des
Wohnhauses in Asche. Auch die angrenzende Scheune des Joh .
Ad. Cutter wurde mit allen Vorräten ein Raub der Flammen .
Fahrnisse und Vieh konnte gerettet werden. Ein Glück » daß kein
Wind wehte und auch die hiesigen wie auswärtigen Feuerspritzen
rasch zur Stelle waren . Die Betreffenden find versichert .

M . Schlierigen, 9 . Sept . Während des in letzter Nacht stunden¬
lang tobenden Gewitters schlug der Blitz in das Schiff der hie¬
sigen Kirche, glücklicherweise ohne zu zünden . Ziegelstücke und
Mauerwerk vom Gesimse wurden weit umhergejchleudert. Eine
merkwürdige Erscheinung war ein bald nach den Hauptschlägen
aufgetretenes kurzes, im ganzen Orte gehörtes Geräusch von der
Art einer verknallenden Rakete oder verpufften „Froschs" . An der
Landstraße zwischen hier und Auggen liegen mehrere zerschmetterte
Telegraphenstangen . Der mit dem Gewitter verbundenen „Er¬
frischung " hätte es geraoe nicht bedurft !

lP Hornberg , 8 . Sept . Dem Verdienste seine Krone. Herr
Bürgermeister Vogel erhielt sür sein in jeder Hinsicht ersprieß¬
liches Wirken für das Wohl und Gedeihen Hornbergs den Zähringer
Löwenordcn . Infolgedessen wurde ihm gestern Abend von der
Stadtmusik und dem Gesangverein „Frohsinn " vor dem Rat¬
hause ein Ständchen gebracht, ebenso Herrn Stokburger , der, wie
gestern schon berichtet, die silberne Verdienstmedaille erhalteir hat .

□ Stuttgart , 8 . Sept. Nach dem schönen Ausstellungsplakat,
welches von Prof . Keller in Karlsruhe herrührt , herrscht große
Nachfrage und wird dafür statt 3 M . schon schlank 5 Nt. bezahlt.



J3er Preis für dasselbe wird sich aber wohl bald noch wesent¬
lich steigern . Für das Ausstell «ngsplakat von 1881 , welches Prof .
Licgen-Mayer zum Urheber hat, wird hier gern 12— 15 M . be -
lalilt. Wir glauben nicht, daß die Plakate für die Berliner oder
Nürnberger Ausstellung jemals so begehrt sein werden . — Zu
Ehren der 70 . Geburtstagsfeier S . K . H . des Großherzogs von
Baden veranstaltete der hiesige Badische Klub im reichdekorierten
Saale des Bürgermuseums heute Abend ein zahlreich besuchtes
Festbanlett mit Konzert . Die Festrede aus den Großherzog , welche
der Vorstand Fromm herz hielt, wurde mit Jubel ausgenommen .
Die Vorstände des Klubs begaben sich heute Nacht nach Karlsruhe,
um an der morgigen Gratulationscour teilzunehmen . — Die König !.
Hoftheater-Jntendanz hat einen Kostenanschlag darüber machen lasten ,
wie hoch die Einrichiung einer Drehbühne, wie sie der Maschinen¬
meister Bormuth Lautenschläger für das Residenz -Theater in Mün¬
chen hergestellt hat, zu stehen kommt. Da die Kosten dafür 60000
Mark betragen würden und die Dekorationen, wie sie auf der
Drehbühne zur Anschauung gebracht werden , doch nur in beschränk¬
tem Maße angewendet werden können, so hat man für die Stutt¬
garter Hofbühire das Projekt fallen lasten .

88 Neustadt , 7 . Sept . Herr Gutsbesitzer Lucke -Patershausen ,
Mitglied des Hanptvorstandes des Bundes der Landwirte , legte
einer gestern hier stattgehabten Hauptversammlung des Bundes der
Landwirte einen Gesetzvorschlag, betreffend den Verkehr mit
Ersatzmitteln des Weines , die Besteuerung derselben und
die Besteuerung des bei der zulässigen Weinvermehrung
verwendeten Zuckers vor. Dieser Gesetzentwurf ist von
der vom Bunde der Landwirte einberufenen Kommission aus¬
gearbeitet worden. Zu dieser Kommission waren berufen die her¬
vorragenden Weingutsbesitzer aus Deutschland, darunter auch die
leitenden Personen des deutschen Weinbauvereins. Letztere hatten
sich jedoch später wieder zurückgezogen. 8 1 des neuen Entwurfs
bestimnit , daß alle nicht aus Weintraubensast bereiteten Weine den
Namen „V i u o s i n e (auf deutsch : « ohne Wein") zu führen haben .
Nach 8 2 wird die gewerbsmäßige Herstellung der Binosine nrit
15 M . pro Hektoliter Reickssteuer belegt . Der Fabrikant hat seinen
Betrieb anzumelden . Nach 8 5 ist der fertigen Vinosine auf 1

Sektoliter mindestens 1 Gramm Phenolphtalein zuzusetzen . Letzter
tost ermöglicht jedermann auf leichte Weise die Prüfung des

Weines auf dessen Gehalt. Die zulässige Weinvermehrung, d. h.
die Zuckerung des Weines bei großen ! Säuregehalt wird mit 10 M .
pro 100 Kilogr. Zucker besteuert . Für Uebertrctungen dieser Vor¬
schriften sind hohe Strafen vorgesehen.

K. Nürnberg . 9 . Sept . Gestern Abend verssinmelte sich im
Saale der Restauration Deirchard ' der Verein der Badener ,,Ba -
deuia " zur Feier des 70 . Geburtstages seines edlen Landesfürsten,
des Großherzogs Friedrich . Nach einleitender Begrüßung der Gäste
durch den Vorstand und nach Bortrag der Ballade «Der Schmied
von Ruhla " durch Herrn Rodrian (Baryton ) toastierte Herr Arnold
auf Se . Maj . den Kaiser und S . Kgl . H . den Prinzregcnten von
Bayern , dem das genicinsame Lied «Deutschland , Deutschland über
Alles " folgte . In der Festrede feierte Herr Tr . Braun nrit Worten
glühendster Begeisterung in farbenprächtigen : Bilde unfern landes¬
fürstlichen Jubilar wegen der gedeihlichen Fürsorge für das engere
Vaterland , wie insbesondere wegen seiner unentwegt deutschuatio -
nalen Bestrebungen und der dabei errungenen Erfolge. Ein drei -
ach donnernd Hoch galt dann uuserm Großherzog als Friedrich

v e m D e u t s ch e lt , worauf in gemeinsamem Gesänge stehend die ba¬
dische Hymne gesungen wurde. Unter Instrumental - uüdGcsangsvor-
trägen floß daun noch der übrige Teil des Abends genußreich dahin.

Geburtsfeft S . K. H . d?s Großherzogs.
Nachklangc zum Festbankett .

Der Eindruck , den die Pracht, die Reichhaltigkeit und die be¬
wundernswerte künsilerisckc Gediegenheit des Festzuges aus die
Gäste der Stadt Karlsruhe inachte, trat gestern beim Festmahl
deutlich zu tage : der Festzug war cs, um den sich vielfach die
Unterhaltung drehte und ans den man inimer und immer wieder
mrückkam — überall hörte man nur rückhaltloses Lob nnd begei¬
sterte Anerkennung . Ocffentlicheu Ausdruck gab diesen Empfindun¬
gen Herr Bürgermeister Back - Straßburg (den der Setzkastenkobold
in letzter Nummer in Bock umgetaust hat, ivie er auch aus den:
Stuttgarter Oberbürgermeister Nümelin einen Rümcle gemacht
hat ) ; Herr Back forderte die Gäste zu einem Hoch auf Karlsruhe
auf , das mit unvergleichlicher Opferwilligkcit nnd unübertrefflichem
künstlerischem Feingefühl einen Festzug veranstaltet habe, „unter
dessen Eindruck mir alle jetzt noch stehen" . Aus der Wärme, mit
der die Gäste in das Hoch eiustiuuntcu, ließ sich die hohe Befrie¬
digung derselben über den Verlaus des ganzen Festes und spcciell
über den Festzng mit Gcnngthunng erkennen . Der Obmann des
Stadtverordneteu -Vorstandes, Herr Geh . Kommerzienrat Schnei¬
der , beantwortete die der Stadt gebrachte Ovation mit einem
Hoch auf die Gäste .

Die Volksbelustigungen .
Nach Beendigung des Fcstzngcs strömte cs inhellen Scharen zu den

Festplätzeu, wo die zahlreichen Wirtschastsöndenim Sturni genommen
und binnen wenigen Minuten dicht besetzt waren. Konnten doch
die Wirtschaften in der Stadl all die Hungrigen nnd Durstigen
nicht fassen , die jetzt nach stundenlangem Harren nach Speis und
Trank förmlich lechzten . Wohl hatten vorsichtige Leute, namentlich
vom Lande , die schon von 9 Uhr ( !) ab auf der Kaiserstraße und
dem Marktplatz Posto gefaßt hatten, sich mit Brotbeuteln bewaff¬
net ; doch der knurrende Magen hatte mit dein « eisernen Bestand"
bald aufgeräumt : So erschien denn der Sturm auf die Wirt¬
schaften ivohlbegreiflich. Letztere machten brillante Geschäfte. Ten
ganzen Tag über wurde es schwer , sich einen Platz zu erringen,
denn gegen 5 Uhr kamen auch die Städter , die zu Hause ihre Er¬
frischung geuonimen , herbeigeströmt und nun entwickelte sich das
richtige Volkssestlebcn. Dichte Massen drängen vom Festplatz der
Südstadt gegen den Stadtgarten hin . Tie Eingänge sind viel zu
klein ; eine Riesenmeuge staute sich vor den Kassen. „ Aus zum Tanze
der Volkstrachten vor dem Echwarzwaldhans" hieß die Parole .
Mit Mühe gelingt cs uns , dorthin zu gelangen . Richtig : da
drehen sich unsere Schwarzwälder schon munter im Tanze.

"
Doch

nicht bloß die bunten Hauben, Bollenhüte, Schapeln und Mieder
blitzen aus dem Gedränge, nein auch Cylinder nnd Frack , Lackstiefel
und Zwicker sind vertreten. Nur Eines fehlt : die Etiqnctte des Ball¬
saals . Ohne langes Besinnen schreitet der Tänzer aus sein „Ziel"
los und im nächsten Moment verlieren sie sich in dem Trubel.
Stadt nnd Land feiern Verbrüderung. Bis rie ; in die Nacht
hinein hören wir leichte Walzerinclodien herüberschatten von den
Fcstplützen . Kein Mißton stört das fröhliche Treiben. Ja , die
heilige Hermandad, die sonst bei ähnlichen Gelegenheiten in Gestalt
der unerbittlichen Polizeistunde naht, hat heute ausnahmsweise ein
Auge zugedrückt und läßt sie tanzen und springen, trinken und
singen : die fröhliche ausgelassene Menge auf den Festplätzeu .

Die Feftvorstellung ■'*
im Großhcrzogl . Hoftheatee gestaltete sich gestern Abend zueiner großartigen Huldigung für den Großherzog . Das festlich er-
Icnchtere Hans bot einen glänzenden Anblick. Im Balkon des
{■ Ranges hatten die Minister und obersten Hofchargen , in den
Hoflogcn links und rechts der Bühne die auswärtigen Gesandteninid das Gefolge der allerhöchsten Herrschaften Platz genommen . Der
FaroenreickMun der Uniformen vereint mit dem Glanz der
Toiletten nnd dem Funteni tostbaren Schmuckes gab dem Bild des
Hauses c ;m» besonderen Reiz . Kurz nach 8 Uhr betrat der Groß -
h erzog , nnt dcgcittrtcm dreifachem Hoch empfangen , seine Loge in
derMitte des 1 . Ranges nnddieBorstcllung nahm mit deniHuldignngs-
ma .sch von E . ijiiibiur, einem schwungvollen , fräjtig- accentinertenTon-
iiieir, ihren Anfang , ins von Herrn Direkt . Hancke rierfaßte Festspiel
oicl t r » den ore : ersten Teilen Scenen aus Badens Vergangenheit.

an die mit Geschick Bilder aus der Gegenwart und Beziehungen
zu der Gegenwart geknüpft sind . Ten verbindenden Text spricht
Saga (Frau Petzet). Die erste Abteilung, den Gegensatz zwischen
Römertum und Germanentum schildernd, führt uns das üppige ,
schwelgerische Leben der Römer in der Aurelia aqnensis vor . Mitten
in das bacchantische Fest , das der imperator Caracalla (Herr
Wassermann) giebt , fällt die Botschaft von dem Nahen der sieg¬
reichen Alemannen. Caracalla entflieht und die Germanen haltet!
ihren Einzug . Der badische Boden ist frei und der greise Barde
Thorismund (Herr Reiff) erschaut im Geiste die Zeit , da aus der
alten Aurelia der „Rosengarten" Baden -Baden erstanden ist, in
dem ein weiser nnd geliebter Fürst sein ragendes Schloß besitzt.
Bei diesen Worten erscheint im Hintergründe das Bild der heuti¬
gen Stadt Baden -Baden mit dem großherzoglichen Schlosse daselbst .
Die zweite Abteilung schildert den Gegensatz zwischen Germanen¬
tum und Christentum. Der Apostel Fridolin stürzt in der See¬
gegend die heidnischen Altäre . Das Schlußbild zeigt uns Insel
nnd Schloß Mainau mit einem prächtigen Panorama , im Hinter¬
gründe die schneeigen Firnen der Alpen . Die dritte Abteilung
spielt auf Burg Zähringe ». Herzog Berthold (Herr Mark) weift
die ihm angebotene Kaiserkrone zurück. Kein Zähringerfürst soll
zur Schwächung des deutschen Reichs durch Schürung der Zwie¬
tracht beitragen, der hochgesinnte Fürst will als echter Reichssürst
und als Vater seines Volkes in seinem Rahmen zum Ge¬
deihen, zur Blüte und zur Macht des ganzen deutschen Vaterlandes
nach Kräften wirken . Die Beziehung auf das Streben und Wirken
unseres Großherzogs ist deutlich erkennbar . Die vierte Abteilung
schildert in lebenden Bilden ! den Abschied Markgraf Bernhards
des Seligen vor seiner letzten Romsahrt zu Hohenbaden, den Sieg
des Markgrafen Ludwig Wilhelm über die Türken bei Salankemen
(nach dem bekannten Gemälde von Ferd . Keller in der Staats¬
galerie), sowie die Stiftung des Hausordens der Treue durch
Markgraf Karl Wilhelm bei der Grundsteinlegung des Karlsruher
Schlosses. In einem von glühender Begeisterung durchwehten
Epilog giebt Badenia (Frau Höcker ), die auch den verbindenden
Text zu den lebenden Bildern gesprochen, der Liebe des Volkes für
den Landesvater Ausdruck , der heute sein 70. Geburtsfest feiert .
Der Vorhang hebt sich und dem Auge zeigt sich in einer frappant
naturgetreuen Dekoration das Großh. Residenzschloß mit den An¬
lagen nnd dem Denkmal Karl Friedrichs. Davor aber erhebt sich ,
in trefflicher Ausführung , in über Lebensgröße das Standbild Groß¬
herzog Friedrichs, von Genien und Allegorien umgeben . Mit dem
ihm eigenen wohlwollenden , freundlichen Blick schaut der Groß¬
herzog auf die Landestrachten hinab , die ihm zu huldigen herbei¬
geströmt sind . Das ganze Haus brach beim Anblick dieser Gruppe
in stürmischen Jubel aus und sang stehend die Fürstenhymne mit,
die jetzt von dem Orchester intoniert wurde. Ein begeisterter
Zuschauer auf dem 3 . Rang brachte ein dreifaches Hoch auf
den Großherzog und die Großherzogin aus, in das begeistert ein¬
gestimmt wurde. Das Festspiel machte unstreitigeinen großen Eindruck .
Seine Idee ist sinnig , die Sprache schön und warm, die Musik ,
die Felix Mottl dazu geschrieben, charakteristisch, stimmungsvoll, wohl¬
lautend und erhebt sich weit über das Maß einer Gelegenheitskompo¬
sition . Daß Hostheatermaler Wolf mit seinen Dekorationen eben¬
falls wesentlich zürn harmonischen Gelingen des Ganzen beitrug, sei
gleichfalls mit Anerkennnung verzeichnet. Die Chöre und das
Ballet — in der ersten Abteilung hat Frln . Bayz einen graziösen
Solotanz — waren ganz an ihrem Platze. Aus der zweiten Ab¬
teilung ist ein hübsches Nixenterzett (Frau Mottl , Frln . Tomschik
und Frln . Friedlein) besonders hervorzuheben . Das Festspiel wird
wohl eine größere Anzahl Wiederholungen erleben .

Der 3 . Tag .
Der starke Gewitterregen, der gestern Abend einsetzte , hat nicht

nur den Veranstaltungen im Stadtgarten und auf den Plätzen für
Volksbelustigung ein frühzeitiges Ende gemacht, sondern auch die
Beleuchtung der Stadt , die noch einmal an zahlreichen Häusern
vorgenommen wurde, gestört. Heute früh schien wieder die Sonne,
nnd wenn es auch nicht ganz an Wolken fehlt, so ist cs wahr¬
scheinlich , daß auch heute das gute Wetter aushält , das bisher,
mit unbedeutenden Ausnahmen, das schöne Fest begünstigte . In
den Straßen der Stadt herrscht auch heute wieder ein sehr reges
Leben, wenn auch natürlich nicht in dem Maße , wie gestern ; da
der Festzug den Höhepunkt der Feier bildete, so sind zahlreiche
Gäste vereits wieder abgereist . Die heutigen Festlichkeiten gipfeln
in dem Huldigungsseftzuge , der um 10 Uhr im großen
Festhallejaal seinen Anfang nahm.

* * .*
«= Prinz Luitpold , des Königreiches Bayern Verweser , hat

sich inhaltlich allerhöchsten Handschreibens bewogen gesunden , den
Großherzog Friedrich von Baden zum Inhaber des 8. Jns . -
Regiments Pranckh zu ernennen .

= ■ Ker Senat »o « Kreme« richtete an den Großherzog von
Baden ein Glückwunschtelegramm folgenden Wortlautes : „Eurer
Königlichen Hoheit , dem erhabenen Bundcssürsten und dem lang¬
jährigen weisen Regenten des gesegneten badischen Landes und dem
ruhmreichen Förderer der deutschen Einheit beehrt sich der Senat der
Freien Handelsstadt Bremen zum heutigen Gebuttstage seine ehr¬
erbietigsten und aufrichtigsten Glückwünsche in der Gesinnung un-
wandelvarer Verehrung und Ergebenheit darzubringen."

Arbeiter -Auszeichnungen .
Nachgenannten Arbeitern im Betriebe der Staatseisenbahnen und

der Main -Reckarbahn wurde das von S . K. H. dem Großherzog unterm
11 . Nov . 1835 für Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete Ehren¬
zeichen für treue Pflichterfüllung verliehen :

den Bahnhofarbeüern : Georg Frech in Kehl, Karl Tschann in Oos ,
Valentin Ruckendrod in Karlsruhe , Johann Ludwig in Emmendingen ,
Jakob Fegert in Mühlacker , Adam Reidel in Heidelberg , Josef Nowack
in Orschweier , Friedrich Busch in Mosbach , Heinrich Hosp in Neckar-

emünd , Martin Bühler , Adam Mechler, Johann Lamerdin, Rupert
wrner , Johann Spies , Friedrich Hüngerle , Johann Kocher und Peter

Kühni in Heidelberg , Ludwig Breisch, Konrad Fiedler , Wenzeslaus
Müller , . Georg Schmitt , Wilhelm Schnürer und Johann Zähringer in
Mannheim , Anton Schäfer in Langenbrücken, Adam Deißler , Johann
Dörr , Damian Sattler und Karl Kienzle in Bruchsal , August Godelmann
in Berzhausen , Josef Zeitvogel in Oos , Franz Pflüger in Baden -Baden ,
Georg Heß 11. und Georg Schanz in Kehl, Johann Seehokzer in Hausach,
Friedrich Ludin in Schiitack , Adam Rohrhirsch, Johann Schönbett ,
Georg Hurter und Johann Hemmer in Basel , Baptist Haas in Klein¬
laufenburg , Wilhelm Berger , Johann Malt und Fridolin Jordan in
Waldshut ;

den Bremsern : Landolin Schule in Freiburg , Karl Bähr in Bruch¬
sal und Josef Schüle in Freiburg ;

den Bahnaroeitern : Fabian Ell in Oensbach , Cäsar Fricker in
Karsau. August Rendler m Windschläg , Johann Schmitt in Rastatt .
Friedrich Schmidt in Mannheim , Wilhelm Jßler in Grenzach, Clemens
zzrvniyerz in Togern . Jakob Müller und Philipp Geyer in Obrigheim ,
Andreas Brenner in Asbach , Rudolf Schifferdecker in Helmstadt , Anton
Boppre und Josef Stumpf in Waibstadl , Ludwig Funk und Martin
Winnes in Walldorf , Anton Held in Seckenheim, Michael Lutz in
Friedrichsfeld , Max Wetschel in Mannheim , Hermann Bellm und Franz
Schäfer in Langenbrücken. Johann Rieth in Heidelsheim , Karl Jester
und Guido Schaier in Bilfingen . Valentin Reiling in Er,Ingen , Friedrich
Vinnai in Mühlacker, Leopold Baldes und WilhAm Kühn in Bruch¬
hausen , Martin Wildemann in Malsch . Hipoltt ^ chnepf und Vmzens
Merklinger in Muggensturm , Ignaz Huck in Weitenung . Albüi Ell und
Hermann Ell in Oensbach , Ignaz Spinner in Ottersmeier , Xaver Gerber
in Hatzenweier, Gregor Manz und Ludwig Meier in Eisenthal , Pankraz
Eggs in Windschläg , Ignaz Hug in Urloffen , Ignaz Weber in Ober¬
schopfheim , Friedrich Rees in Friesenheim , Lazarus Oiymmus in Rings¬
heim, August Jsele in Mahlberg , August Steiert in Köndrmgen , Andreas
Hambrechk in Sexau , Mathias Bolanz und Jakob Fünsgeld in See -
elden . Rudolf Umiger in Leopoldshöhe , Friedrich Jßler in Grenzach,
jriboltn Soder in Karsau, Fridolin Binkert in Waldshüt , Alois Schmid

in Grüßen ;
den Werkstättearbeitern : Josef Ebi in Basel . Josek Oberdeck in

Karlsruhe , Konrad Matt in Offcnburg , Philipp Wenner , Valentin
Walzer , Jakob Huttel , Sigmund Vogel , Martin Mönch , Paul Geostncr,Jakob Herold , Josef Straubert , Ignaz Woldert , Ludivig Hanfmann und
Peter Wagner in Karlsruhe . Michal Rachel in Lauda , Konrad Berling¬
hof, Jakob Becker, Adam Rieth , Sebastian Berlinghof und Heinrich
Hauser in Heidelberg , Christian Loös in Mannheim , Samuel Heiden -
reich , Daniel Holstein, Heinrich Catoir , Johann Eggensperger , JohannSeiler , Josef Moos , Johann Hänßler , Valentin Herold , Andreas Blatsch ,Adolf Bosch, Martin Ludwig . Johann Bohraus , Jakob Hummel . Anton
Fröhlich , Karl Biemer , Joses Mühlthaler , Johann Muntz , Karl Müller
und Karl Bohner in Karlsruhe , Fridolin Baumstark in Rastatt , JakobWalter in Appenweier , Leo Lamprecht, Karl Beuerle , Stefan Hiegert ,Karl Meyer , Mathias Lay, Johann Müller , Anton Baumann , Simon
Beutenmüller , Josef Wunderte und Andreas Kaiser in Freiburg , Xaver
Buchholz in Waldshut , Bernhard Harder in Konstanz, sowie Adam
Beisel voy der Main -Neckar -Eisenbahn in Heidelberg ;den Güterpackern : Michael Hornig in Heidelberg . Adolf Ehinqer in
Konstanz ;

dem Wagemvärtersgehilfen Georg Schätzte in Freiburg ;den Magazinsarbeitern : Karl Theurer , Jakob Braun , JohannGröbel , Peter Oestreicher, Johann Dengler und Johann Salzgeber in
Karlsruhe , Bernhard Bruder in Konstanz und Anton Kern in Offcnburg ;dem Billetdruckereigehilfen Willibald Schashäutle in Karlsruhe .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe . 10. Septbr .

--- K . K. K . der Brotzherrog hat dem Kunst - und Bauschloffer
Hermann Hammer in Karlsruhe das Prädikat Hoflieferant ver¬
liehen.

= Pri «? Mar von Kaden ist heute früh 4 Uhr 32 Min . nach
Berlin zurückgercist.

----- Am gestrigen 8 »«Vtfrsttage hatten wir auf die Ausgabe
eines Blattes verzichten wollen, um auch unfern Arbeitern die Teil¬
nahme an der Feier des seltenen Festes zu ermöglichen . Trotz
ernster Bemühungen gelang es uns jedoch leider vorgestern nicht,das Verzeichnis der vom Großherzog verliehenen Auszeichnungen
frühzeitig genug zu erhalten, um es unfern Lesern noch vor dem
Feste zur Kenntnis bringen zu können ; die Veröffentlichung aber
bis heute Mittag hinauszuschieben , glaubten wir mit den Pflichten
gegen unsere Leser, die im ganzen Lande mit Spannung auf die
Ordensverleihungen warteten, nicht vereinbaren zu können . Bei
dieser Kollision brachten unsere Arbeiter einen Teil des Festtages
znm Opfer, so daß es möglich wurde, jenes Verzeichnis samt dem
Haupt -Festbericht gestern und heute ftüh unfern Lesern zugehen zu
lassen.

© Kanstett. Der Militärverein sowie die Waffenvereine
der Residenz begingen im Kolosseumssaale in solenner Weise das
Gebnrtsfest S . K . H . des Großherzogs, außer andern war das
Verbandspräsidium anwesend . Der geräumige Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Nach einem Festmarsch begrüßte Exzellenz
Freiherr Röder v . Diersburg die Erschienenen auf 's Herz¬
lichste und feierte, hieran anschließend , unfern Landessürsten in
schönen Worten, hervorhebend , daß gerade er der Mann ist, welcher
sich eins fühlt mit seinem Volke , darum wollen wir auch zu ihm
halten und ihn in seiner schweren Aufgabe unterstützen . Redner
schloß mit einem dreifachen Hurra auf Großherzog Friedrich .
Mächtig erbrauste das Hurra der alten Soldaten durch den Saal .
Kamerad Reinhard brachte einen von Professor Sehring
verfaßten Prolog zu Gehör , welcher beifällig ausgenommen
wurde. Der Gauvorstand Professor Müller dankte den
alten Soldaten , welche aus allen Ecken und Enden in so
großer Anzahl erschienen. Diese große Zahl habe die Stärke der
Militärvereine heute im schönsten Lichte gezeigt , denn mchr wie
2000 alte Krieger seien herbeigeströmt , und mit Freuden habe mau
die Kunde vernommen , daß Ihre Majestät die Kaiserin unserem
Festzuge anwohnen werde, sie iverde dem Kaiser mitteilen, wie viele
alte Krieger dem an sie ergangenen Rufe gefolgt sind. Wie wir aber die
Kaiserin mit Freuden begrüßen , so wollen wir heute auch geloben,
daß wir stets unentwegt zu unserem Kaiser stehen werden , und
fordere ich Sie deshalb auf, stimmen Sic mit mir ein in ein drei¬
faches Hurra dem Kaiser Wilhelm II . Reicher Applaus lohnte
Redner für seine echt patriotische Ansprache . Stadtrat Käppele
ergriff nach dem Walzer „Sirenenzauber " das Wort , um in schö¬
nen Worten Großherzogin Luise zu feiern , welche unermüdlich
thätig auf dem Gebiete der Nächstenliebe und Opferwillilligkeit,
welche nie erlahme in dem von ihr ' erfaßten Berufe der Wohl-
thätigkeit . Ein dreifaches Hoch der hohen Frau schloß die mit
großem Beifall aufgenommene Rede . Nach dem Armeemarsch
Nr . 7 bestieg Fr . Schwidop die Rednwbühne , um einen Toast
auszubringen auf unser deutsches Vaterland , an welchem Groß¬
herzog Friedrich tapfer mitgearbeitet habe , dasselbe auszubauen.
Mit der Aufforderung , dem Vaterland : ein dreifaches Hoch zu
widmen , schloß Redner seine Ansprache . Kamerad Uri vom Ha -
nauerland gab einen mit großem Beifalle aufgenommeuen Rück¬
blick über die Zeit vor 26 Jahren nnd schloß mit einem Appell
zum treuen Festhalten an Fürst und Vaterland . An Stell : des er¬
krankten Hauptmanns d . L. Schwaninger brachte den Toast auf
den Fürsten Bismarck der Vertreter des bayrischen Landesver¬
bandes , Hauptmann Dietrich - Ludwigshafen. Hieran an¬
schließend forderte Pros . Müller zu ei em Hoch auf die großen
überlebenden Opfer, die Invaliden aus dem Feldzug vor 26
Jahren , auf, welchem Ruse frendigst entsprochen ivurde . Namens
der Invaliden dankte Herr H e l m l i n g . Herr Andreas toastete
aus den Prinzregenten Luitpold von Bayern . Nach einem von
Premierlieutenant d . L . E b e r l e ausgebrachten Trinkspruch auf
das deutsche Heer hatte die Reihe der offiziellen Toaste ihr Ende
erreicht und der humoristische und gemütliche Teil griff Platz, um
welche Nummern sich die Herren Holz , E . Mayer und
Schneider verdient gemacht haben. Erst nach 2 Uhr hatte das
umfangreiche Programm sein Ende erreicht nnd man darf mit
gittcm Gewissen sagen , daß der Abend in allen seinen Teilen als
gelungen bezeichnet werden kann.

© Verleihung der Ehrenzeichen für 25jährige Frurrwehr-
» ienstzeit. Tie Verleihung des Ehrenzeichens fand gestern Vor¬
mittag '/ - 9 Uhr im großen Rathanssaale statt. Präzis J/- 9 Uhr
erschien Herr Ministerialrat v . Bodman und richtete ungefähr
folgende Worte an die Erschienenen : Wie alljährlich, sind wir heute
wieder versammelt , um einer Anzahl Feuerwehrleute das von
S . K. Hoheit gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit zu über¬
reichen, und zwar dem Möbeltransporteur W - Lang und dem
Srnhlmacher Ernst Kaste ! von der Karlsruher Feuerwehr, sowie
dem Taglöhner Eustachius Schaib und dem Fr . Engelhardt
von der Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg . Ich beglückwünsche die
Betreffenden von Herzen ; sie blicken aus ein Bierteljahrhnndert
zurück , welches sie in treuer Pflichterfüllung in ihrem Korps zu¬
gebracht haben . Ihrem Wahlspruch getreu , haben sie oft für
ihre Mitbürger Leben und Gesundheit in die Schanze geschlagen.
Hiermit haben sie den richtigen Bürgersinn gezeigt, der stets das
Ganze vor Ariden hat. Darum erhalten sie das Ehrenzeichen
für ihre Aufopferung zum Wähle des Ganzen. Durch rächen Ge¬
meinsinn ahmen Sie das Bestreben unseresLandesfürsten nach, der
stets ein Vorbild treuer Pflichterfüllung gewesen. Die Feuerwehr
speciell beglückwünsche ich , daß sie solche Männer m ihren Rechen
hat. Mit solchen Männern kann das Korps blühen und gedeihen,
was ich von Herzen wünsche. Kommandant-Stellvertreter Holle n-
w e g e r dankte für die Ehrung , welche dem Korps henke wider¬
fahren und hofft, daß die Kameraden das Zeichen noch lange m
bester Gesundheit tragen mögen . Die jüngeren Kameraden müßten
bestrebt sein, ebenfalls dieses Zeichen zu erlangen, dann werden sie
tüchtige Glieder des Korps werden . Zum Schluffe forderle der
Redner die Anwesenden auf zu einem dreifachen Hoch ^ f Groß¬
herzog Friedrich, der uns noch lange erhalten bleibe zum Wohle des
Vaterlandes.



---- Die Firma Molff u. Koy« wird heute Abend von 8— 10
Sh ) nochmals die elektrische Esfektboleuchtung (450
Glühlampen) in Betrieb setzen.

- - S «rr Rechnungsrat Kchmaninger, Hauptmann z. L., der
Führer her Fahnenabtellung der Kriegervereine im Festzug , hatte
gestern das Unglück, bei der Ausstellung des Zuges mit dem Pferde
zu stürzen und dabei den Arm zu brechen.

-- Wiuimalmaß für Einjährig -Freiwillige beim Leib
grenadierregiment . Mit Beziehung auf die in Nr. 204 I . gebrachte
Notiz erhalten wir sagende Zuschrift : „Der Schmerzensschrei eines
Karlsruher Bürgers , welcher verlangt, daß man einige Kompagnien
minder großer Soldaten nach der Residenz verlegen möchte, damit
er nicht genötigt sei, sein zu kleines Söhnchen nach „abwärts "
zu schicken, um seine Militärzeit zu absolvieren , veranlaßt einen
Landbewohner, den Herrn daran zu erinnern, daß die Bewohner
der kleineren Städte und des platte^ Landes alle genötigt sind,
ihre Söhne nicht nur zur Militärzeit , sondern auch leider schon
vorher zur beffern Volksschule und zu den höheren Schulen nach
„ auswärts " zu schicken und daß diese „bedeutenden Mehrausgaben "
getragen werden , ohne daß man solche enghei^ige _Anforderungen
stellt . Bedenke doch der Herr, wie viele Vorteile '

ihm sonst das
Leben in der Residenz bietet, wie viel billiger und besser er nicht
nur die gewöhnlichen Gegenstände des täglichen Gebrauches be¬
kommt, wie viel leichter er sich auch höhere Genüsse verschafft ,
die der Landbewohner nur selten mit schweren Opfern an Geld
und Zeit erkaufen kann. Mit gleichem Recht, wie er von „maß¬
gebender " Stelle einige Kompagnien kleiner Soldaten verlangt ,
kann er auch beanspruchen , daß man einen Teil der Universität
nach Karlsruhe verlegt, damit das Söhnchen nicht nach „ auswärts "
verschickt werden muß, wenn es studieren soll . Mit gleichem Recht
kann auch der Bewohner einer Stadt mit Kavalleriegarnison
wünschen , daß man für seines Sohnes Dienstzeit auch Infanterie
in diese Stadt lege. Das ginge denn doch zu weit und was
dem einen Recht , ist dem andern nicht immer bil¬
lig ! " (Die angezogenen Vergleiche sind doch nicht ganz stichhaltig ;
denn durch die neue Bestimniung ist eine früher bestehende Ein¬
richtung aufgehoben worden.)

=- Ungluckafälle . Montag Abend zwischen 7 und 8 Uhr
siel der 27 Jahre alte ledige Fuhrknecht Peter Zinunerman in der
Durlacherallee von einem mit etwa 120 Zentnern beladenen
Steinwagen herab , das Hinterrad erfaßte den rechten Fuß des
Zimmermann und zerdrückte ihm denselben . Der Verunglückte
wurde in das städtische Krankenhalls verbracht. — An dem Neu¬
bau Ecke der Amalien- und Herrenstraße fiel dem 25 Jahre alten
ledigen Maurer Karl Klein aus Steinniauern beini Abladen eine
etwa 20 Zentner schivere Balkonplatte auf die Füße , so daß der
linke Fuß gebrochen , der rechte und ebenso die linke Hand stark
verletzt wurden. Der Verunglückte ivurde in das Diakonissenhaus
verbracht.

Stimmen aus dem Publikum .
(!) Aus dem Amtsbezirk Brctten , 28 . Aug . In

Nr . 180II Ihres Blattes vom 4. d . Mts . erschien ein Artikel , der
tu seinen Ausführungen darin gipfelte , den zweiten Notariat s-
distrikt unseres Aintsbezirks wiederum so herzustellen, wie der¬
selbe vor 40 und mehr Jahren gewesen, daß nämlich Gochsheini
der Sitz des zweiten Notars würde. Die dort dafür angeführten
Grunde sollten beim Publikum die Meinung Hervorrufen , als sei
Gochsheim nach Lage des Ortes allein diejenige Stelle, von der
aus der betreffende Notar mit Rücksicht auf Zeit und Kosten¬
ersparnis seinen dienstlichen Obliegenheiten nachzukommen am besten
im stände wäre. Ein Blick aus die Karte jedoch dürfte jeden
überzeugen , daß dem ganz und gar nicht so ist. Gerade durch die
mm dem Betriebe übergebene Nebenbahn von Menzingen bezw.
Gochsheim nach Bruchsal, welche in genanntem Artikel als so sehr
in's Gewicht fallend dargestellt ist, erwüchsen dem betr., Notar
große Uirbcqucmlichkciten. Wenn es den: letzteren freigestellt bleibt,
feinen Sitz in Gochsheim oder Flehingen zu nehmen , so wird er
letzterem Orte ganz entschieden den Vorzug geben müssen ; denn
nur die 2 Orte Münzeshrim und Menzingen wären ihm durch ge¬
dachte Bahn näher gerückt, während ihm die 4 nicht unbedeutenden
Orte Bancrbach, Flehingen, Sickingen und Zaisenhausen, die alle
an der Kraichgaubahn liegen und von Flehingen aus sehr leicht zu
erreichen sind, ferner gerückt wären, und welche er von Gochsheim
aus daun zu Fuße oder mit Fuhriverk zu besuchen Härte, ganz ab¬
gesehen von Kürnbach , das über 9 km von Gochsheim entfernt ist .
Dazu kommt aber ein noch weit wichtigerer Punkt , der gewiß nicht
zu unterschätzen ist . Wie soll denn der Notar von Gochsheim aus
zum Amtsgcrichtssitze Breiten in kurzer Zeit und mit wenig Kosten
gelangen , was er von Flehingen aus in 20 Mirruten und mit einem
Aufwande von nur 65 Pf . bewirken kann ? Sollte man demselben zu¬
mute», etwa den Weg nach den Bahnstationen Bauerbach, Flehingen
oder Zaisenhausen — je über 4 Kilometer — zu gehen, um von
hier per Bahn Breiten zu erreichen, oder gar von Gochsheim das
Thal hinunter über Ubstadt nach Bruchsal und von hier per Bahn
nach Brctten zu fahrend Das wäre wahrlich ein teures Vergnügen
und das selbst dann, wenn gedachte 2 Bahnen immer in direktem
Anschlüsse stünden . Der zuletzt in Gochsheim wohnhaft gewe ene
Notar Reiter wird wohl feine Gründe gehabt haben, warum er
vor etwa 40 Jahren seinen Wohnsitz von Gochsheim nach Flehingen
verlegte , welch ' letzterer Ort seither immer bis vor wenigen Jahren
der Sitz des zweiten Notars in unserem Amtsbezirke blieb . So wie
die Verkehrsverhältnisse z . Zt . in imserem Bezirke einmal liegen ,
kann bei einer Verlegung des Wohnsitzes des Notars II unseres
Bezirks nur Flehingen in Betracht kommen.

Rechtspflege .
* Ulm , 8 . Sept . Der Th e a t e rr e c e n se n t des „ Ulmer Tagdl . "

lunrt e von der Strafkammer als Berufungsinstanz zu 30 Mark Geld¬
strafe und Tragung der Kosten beider Instanzen verurteilt , weil er im

letzten Winter ttt einem Konzertbericht eine Sängerin als „krähende
Jungftau " bezeichnet hatte.

Verschiedenes .
— Personalien . Fürst Bismarck erwiderte beim Em¬

pfang der Turner auf die Ansprckche des Gauvertreters : er freue
stch über jeden Verein im deutschen Reiche, her keine bindenden
Grenzen kenne, sondern das Gänze umfasse . Die Turnerei habemit der Litteratur und der Musik stets ein Band gebildet , das
sich an die Grenzen nicht kehre . Möge sie gedeihen und blühen
auch im politischen Sinne . Körperlich könne er nicht mehr
mitmachen , fügte Fürst Bismarck hinzu . Das Aussehen des
Fürsten war sehr gut und frisch, seine Rede war weithin ver¬
nehmbar, so daß sich der Fürst entschieden wohl befinden muß.— Das Allgemeinbefinden des Prinzen Georg , ältesten Sohnes
des Herzogs von Cumberland, hat sich infolge einer Nierenerkrank¬
ung verschlimmert . — Aus Kronstadt trifft die Trauer¬
nachricht vom Tode des Bildhauers Martin Stöhr , des lang¬
jährigen künstlerischen Beraters König Karols I . , ein . Im
Jahre 1819 zu Weinheim in Baden geboren, war
Stöhr , dessen treffliche Arbeiten aus dem Gebiete der Holz¬
skulptur schon früher die Aufmerksamkeit des kunstsinnigen Hofesder Sigmaringer Hohenzollern aus sich gezogen hatten, im Jahre
1867 in den persönlichen Dienst des im Jahre zuvor auf den
Fürstenstuhl Rumäniens erhobenen Prinzen Karl gerufen worden.— Dizekönig Li -Hung-Tschang ist über den Niagara nach Toronto
abgereist . Er wird dort der Ausstellung einen kurzen Besuch ab¬
statten und dann die Reise mittels der Kanada -Pacifik - Eisenbahn
sortsetzen.

— Nansen ' s Ankunft in Christiania . 70 fast über¬
füllte Dampfer waren Nansen's Schiff „Fram " entgegengefahren
welches in Begleitung von 20 Schiffen in den Christiania Fjord
einfuhr. Alle Aussichtspunkte längs des Fjord waren von einer
jubelnden Volksmaffe besetzt , welche den „Fram " mit begeisterten
Zurufen begrüßte . Die Begegnung der Schiffe bot einen unver¬
geßlichen Anbick. Der „Fram " gmg sodann ans der „Pipervike"
vor Anker , wo er von den Kriegsschiffen, Vergnügungsdampsern
und sonstigen Privatbooten umringt , von Kanonenschüssen und
Musikkapellen begrüßt wurde. Zwischen einem Spalier von Se¬
gelbooten ruderte die Mannschaft des „Fram " an Land . Als
Nansen ans Land stieg , brausten begeisterte Jubelruse empor , in
welche die Musik einfiel . Nachdem sodann entblößten Hauptes ein
Psalm angehört und das Vaterlandslied gesungen , trat Nansen die
Fahrt nach dem Schloß an, welche sich zu einem wahren Triumph¬
zug gestaltete . Als der Zug vor der Universität angekommen war ,
begrüßte Professor Schiotz den Forscher , dankte ihm für seine un¬
ermüdliche, stille Arbeit und rühmte seine Voraussicht, seine Energie
und sein wissenschaftliches Ansehen . Nansen dankte sichtlich bewegt
und entgegnete, er habe stch als Vorposten norwegischer Wissenschaft
gefühlt.

* Kleine Mitteilungen . Berlin , lieber die Beschäftigung des
Frhrn . v . Hammer st ein im Zuchthaus zu Moabit war bisher stets
mitgeteilt worden , daß der ehemalige Chefredakteur der „Kreuzzeitung "
mit der Ausbesserung von Kleidungsstücken beschäftigt werde . Neuer¬
dings teilt , wie man in der ,.Freist Ztg ." liest , eine Charlottenburger
Korrespondenz mit , daß die Zelle des Freiherrn sich zwar im
„ Schneiderflügel " befindet , daß der Sträfling jedoch noch nicht eine
Nadel zwecks Ausbesserung von alten Anstaltskleidern angerührt
habe . Er werde vielmehr mit Schreibarbeiten für eine große Firma in
der Breitenstraße beschäftigt . — Bremen . Mittwoch Nachmittag
brach im Erdgeschoß des Schuppens Nr . 3 des Freihafens ,in welchem sich ein großes Spirituslager befindet , ein Schadenfeuer
aus . Der schnell herbeigeeilten Feuerwehr gelang es , in kurzer Zeit den
Brand zu bewältigen . Ein erheblicher Schaden ist nicht verursacht wor¬
den . — M ü n ch e n . In der Station Gmunden stieß ein G ü t e r z u g
auf einen dort stehenden Rangierzug . Die Maschinen beider Züge
wurden beschädigt , mehrere Wagen entgleisten . 4 Bedienstete erlitten
leichtere Verletzungen . Der Zugverkehr hat keine Unterbrechung erfahren .
Untersuchung ist eingeleitet .

' Handel und Berkehr.
" Frankfurt a . M „ 9. Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .

Kreditaktieu 320 '/ - , 320, 319 % b . Tiskonto -Komm . 213 .40 b . Han¬
delsgesellschaft 156.40 b . Deuffche Bank 193 .59 b . Dresdener Bank
162 .60 b . Banque ottomane 109 b . Staatsbahn 316 ' /° b . Lombarden
91 °/- b . Gotthard 165 .50 b . Central 138 .50 b . Nordost 138 .50 b.
Union 69.40 b . Jura -Simplon St . 105 .80 b . Dortmunder 42 ,
41 .50 b . Harpener 171 .50 b . Sürther 97.50 b . Hibernia 184 .50 b .
Lahmeyer 139 .50 b . Italiener 88 .50 b . Mexikaner 25 .75 . Kronen
100 .50 cpt .

* Frankfurt a . M . , 9 . Sept . (Börsenbericht .) Von der Wiener -
Börse werden die Haussebestrebungen in der letzten Zeit am meisten ge¬
fördert , und nachdem heute das Geschäft dorten wieder ausgenommen
wurde , konnten die Kurse ihre aufsteigende Bewegung fortsetzen . Im
Vordergründe des Interesses standen die österreichischen Spekulations¬
papiere , von welchen Kreditaktien , angeblich für einen ersten Wiener
Spekulanten , aus dem Markte genommen wurden . Aber auch öster¬
reichische Transportwerte waren begehrt und höher . Von deutschen
Werten waren Bankaktien besser, namentlich Mittelbanken begünstigt .
Schweizerische Eisenbahnaktien werden durch andauernde Abgaben des
Heimatlandes in der Aufwärtsbewegung gehemmt . Montanpapiere
haben sich wieder recht fest ausgesprochen . Auf dem Fondsmarkt waren
Italiener beliebt ; gerüchtweise ist gemeldet worden , daß infolge einer
Intervention des russischen Kaisers die italienischen Kriegsgefangenen
gegen Zahlung einer Entschädigung von 7 Millionen Francs für Ver¬
pflegungskosten von König Menelik freigelaffen werden sollen , und dies
hat aus den Kurs der italienischen Rente günstig eingewirkt . Ameri¬
kanische Rail Roads gut behauptet , Northern Pacifikwerte besser ; die
Reise eines Direktors der Deutschen Bank nach Amerika wird insofern
günstig kommentiert , als man nunmehr an eine baldige definitive Re¬
gelung der Angelegenheit glaubt . Privatdiskonto 3°/ » Prag . (Frkf . I .)' Berlin , 9. Sept . Weizen für Sept . 149 .25, für Okt . 145.25 .
Roggen für Sept . 116 . 75, für Okt . 117.— . — Rüböl hier 50 .70, für Okt .
50 .70, für Dez . 49.60 . — Spiritus 50er hier — . 70er hier 35 .70, für
Sept . 39 .50, für Dez. 39 .80. — Hafer für Sept . 119 .50 . für Okt . —.— .
— Petroleum hier 21 .50 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .—, Nr . 00 hier
19 .20. — Roggenmehl für Sept . — , für Okt . 15.80. Schön .

oo «> Magdeburg , 9. Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . —.- .—, neue — , Kormucker exkl . 83 Proz . Rendem . 0 . -neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .20— 7 .99. Ruhig .
Ä öi nabe 24^ ~ ' Brotraffm . 2. 24 .50, Gern . Rafstn . mit Fa »24 .25 - 25.- Gem . Melis 1. mit Faß 23 .- Ruh . - Rohzucker 1.Pr - Transito s. a. B. Hamburg für Sept. 8.92— bez. , 8 .87-/- Br..füx Okt . 9 .02Vs G .. 9 .07 -/ - Br ., für Nov .-Dez . 9 . 17 -/ - G ., 9.20 — Br .,für Jam -Mär, 9 .40- dz. , 9.45- Br . , für April-Mai 9.65—
8 .72 -/- Br . Ruhig .

/ Hamburg , 9. Sept . Kaffes good average Santos für Sept .50 '/, Pf ., für Dezbr . 48— Pf .* Amsterdam , 9. Sept. Weizen für Novbr . 150 .—, für Mär,150.—, Roggen für Okt . 93.—. für März 98 .—, Leinöl hier 18' /«, fürHerbst 18 '/- , für Frühjahr 18-/-, für Sommer 19—. Banca-Zinn hier36- , Billiton hier 35 '/- .* London , 9. Sept . Silber 30

*

9/ ic .* Paris , 9. Sept . Rüböl per September 55 .50, per Oktober 53 .25,per Nov .-Decbr . 55.25, per Jan .-April 55.75 . Still . Spiritus perSept . 30 .- . per Jan .-April 31 .80. Still . Zucker , weißer , Nr . 3,per 100 Kilogr . per Sept . 27.50, per Jan . -April 29 .25. Still . Mehl , 8
Marques , per Sept 40.75, per Oktober 40 .50, per Nsv .-Febr . 40 .10,per Januar -April 40.10. Fest. Weizen per September 18.25 , perOttober 18.30, per Nov .-Febr . 18.50. per Januar -April 18.75 . Be¬
hauptet . Roggen per September 11 .60, per Ottober 11 .60 , per Nov .-
Febr . 11.75, per Januar -April 11.80. Behauptet . Talg —.—. Wetter :
Schön .

29 '/, . Weizen fester.* New - Iork , 9. Sept . 5 Uhr Nachm .
Kurse vom „ . -

Atschison Topeka u . Santa Fö Sh . 12
Canada Pacific Sh . 58
Central Pacific Sh . 14
Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 69 %
Denver u . Rio Grande Pref . 42 %
Louisville u . Nashville Sh
New -Iork Lake Eric Sh .
New -Iork Centtal Sh . . .
Northern Pacific pref . Sh . 19 %Silber . . 66 '/ « ^ ,,
Tendenz : Die Börse eröffnete befestigt , später abwärtsgehend , Schlußmatt .

* Chicago , 9 . Sept . Weizen : Sept . 56 ' /«, Okt . 57— , Dezbr . 58 %.Mais : Sept . 19 -/- . Okt . 20—, Dezbr . 20 -/ ».

IN 5 . Sept . 9. Sepl .
12 %

. . 58 öS
—
70%
42 %
40 %

. . 12% 12 %

. . 92 % 92 %
20

. . 66 % 66 ' /,

Drahtberichte.
w Berlin , 10. Sept . Der Schriftsteller Baron Alexan¬der Roberts ist gestern in Schreiberhau gestorben.
w Rom , 10. Sept . Die Nachricht, daß mehrere Batail¬

lone auf Kriegsfuß gesetzt und bereit seien, nach Afrika abzu¬
gehen, ist der „ Agenzia Stefani " zufolge unbegründet . Auch das
Gerücht, daß General Baldissera zu dem heutigen Ministerrate
zugegen wäre, bestätigt sich , der „Agenzia Stefani " zufolge,
nicht . General Baldissera reist unverzüglich ab, um den Ober¬
befehl in der erythräischen Kolonie zu übernehmen, was bereits
früher bestimmt war .

w Rom , 10 . Sept . Mit Bezug auf die Gerüchte von
einer Verlegung der Truppen Meneliks an den Bornida sagt
der „ Esercito" : Die Verlegungen haben ebenso wie mehrere
andere früher vorgenommene den Zweck , die Verpflegung
der Truppen zu erleichtern , ohne jedoch eine eventuelle Ver¬
wendung zu dem Zwecke, unseren Truppen die Spitze zu bieten,
wenn diese gegen Tigre vorrücken sollten, auszuschließen. Aber,
so fügt das Blatt hinzu, da dies nicht in der Absicht der Re¬
gierung liegt, existieren die düsteren Voraussetzungen von neuen
Feldzügen lediglich im Geiste derjenigen, welche dem Kriege bis
zum Aeußersten das Wort reden.

Herausgeber : Otto R e u ß.
Verantwortlicher Redatteur : W . B o g l e r .

Verantwottlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer .
_ sämtliche in Karlsruhe ._

„ Contlaental Pneunmtlk “ , bester Radreife n . 4002
Meteorol. Ccntralftatiou Stuttgart. Wetteroorherfag , -

9. September , nachmittags 4 Uhr .
Ein Hochdruck von 765 mm bedeckt nunmehr die Nordsee . Däne¬

mark , Süoschweden , die untere Ostsee und das deuffche Reich rechts der
Elbe , Russisch-Polen und Galizien . In der Umgebung des Weißen
Meeres liegt ein Luftwirbel von 755 mm , der im Abzug begriffen ist,und ein gleich- tiefer Luftwirbel an der Mündung der Loire . Infolge
der

'
bestiegenen Wärme zeigen sich in Süddeutschland und der West -'

chwerz wieder gewitterige Lusteinsenkungen , die da und dort kurze Stör¬
ungen verursachen können . Hievon abgesehen ist jedoch für Donnerstag
und Freitag größtenteils trockenes und auch heiteres Wetter zu er -
warten . _ _ _ _Geboren .
Karlsruhe , 2. Sept . Friedrich Adolf , V . Friedrich Zink , Wirt . — 3 . Sept .

August Friedrich , B . Aug . Bauer , Masch .-Arbeiter . — 4 . Sept . Os¬
kar , V . Friedrich Brenk , Lokomotivführer ; Margarethe , B . Karl
Faullimmel , Koch . — 5 . Sept . Marie , B . August Fieser , Schneider .
— 6 . Sept . Friedrich Martin Adolf , V . Karl Doetsch . Versicher -
ungsbeamter .

Eheaufaebote .
Karlsruhe , 8 . Sept . Wilhelm Weiß , Zimmermeister von hier , mit Karo -

liue Weiß von hier ; Karl Frietsch von Lünzheim , Hausdiener hier ,mit Maria Blaß von Gerlachsheim ; Rudolf Schmitt von Stettfeld ,
Schutzmann hier , mit Anna Lutz Wwe . von Kandel ; Wilhelm Voll¬
mer von Zunsweier , Bierbrauer hier , mit Marie Fischer von Elchcs -
heim ; Gottlob Haisch von Grömbach , Bierbrauer hier , mit Sofie
Gaß von Freiburg ; Johann Belle von Unterheimbach , Kutscher hier ,mit Bertha Hummel von Donzdorf ; Karl Dorne von Straßburg ,
Hausbursche hier , mit Barbara Maier von Weingarten ._

Wafferstaudsnachrichte«.
Rhein .

Maxau , 10. Sept ., 515 can, gef. 07 cm .
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„ 3°/. . —

Serble» 4 Goldreitte . , —
Schweden 8*/» v. 80 SÄ. —

„ 8Vf B. 1890 „ -
. 3•/, B. 1886 . 101
. 3 . „ : —

5 Sriech. E.-B. v. 90 ftfr. —
Spa». 4 anOI. ». 1882 . —

4 Unifie.-Cbl. Lß. —
Lrgenttnier 6 Goldant . —
Mexiko <?/. «Reihe B. 88 —
5% Lhinefifche Anleihe —
8% m » 4 —
4 Ungar . Staatsr . Kr. 1086»

1049t.
16450

ISO*

424 -
9986
2766
6496

10260

9940
6455

6976-!
9933

1«C5‘
11020
10055

Dollberadlte Aktie »

Provinzial - und Semetnde -

Lbligationeir .

4 FranM . a. SR. Sil. E
3 Bad.-Lad. B. 1- 86 . .
ö>/.7lretdarg i. 59. CbL 1888
4 Heidelberg B. 1890 . .
3V, „ v. 1894 . .
8 « arlernhe b. 1886 . .
3,1 -, 18S9 . .
3 , 0. 1896 . ,
3>/, Mannheim v. 1888 .
3»/, . °. 1895 .
5 Stadt Bukarest . . .

big. ». 1888 . . . .
„ dto. Lissabon 86 ,
4 Mo. R»m t 8 . {H. ge,

8*. ii-vm.

104 !l09oc

9i3S

10976

1013.
96«
966t
972!

101
10Id.
1006<
705t
872:

Dtfch. RchSb.-Slnthlsch. I
Frankfurter Bank 4%
Baditche Bank 4% , .
5 Barter Bankverein !
Larmftädter Ban! 4%
4 Dentfche Bank . . i
Deutsche VereinSb. 4%
4 Disk .- Ikomm.-A>ith. i
Dresdener Bank . »
Berliner HandelSgef . i
riationalbk . f. Deutsch !. 1
Wener Bankuereio . !
Distteld. Nreditb. 4%
Rheinische Nreditb. 4%
Süddeutsche Bank 4%(Bütt SlotenOant 4%

» Bereinsbk. 4%*6 Oeftrrr . Ungar. Bk."0 „ Kredit . . ,

1144')

16926
>8016
11435
16722
194-0
19233

- 114)6
19679 1966«
101 U00dt
10430 104:6

- 11602V
— 1821

Jndustrie -Akttr «.

K01n Rothwr -ll. Dulder I — 249
5« ad. « nil. u . Soda -F, — 4295 .
6 Bad . Lutkerf. SB. . I — 1 64

KarlSr .Mai'chinsabr. ! “ 179
Ettlinger Spinnerei ! — j1265t

4 R«rdd. Lloyd . . — — |
verein deutsch. Lelsbr. — I10I4G.
D . Dirtastpatronensa». I — 1313

| Frankfurter Börsenkurse v. 9 . Sept . 1896. j
4V, Pfälzische «

g
- 166 16486* - 128

Auriänd volleiudezahlte
Eiscnbahn -Aktit « .

h Oest . Eüd-Lombd. « 1 —
Prag-Tux. Pr . A. « i
4 « otthardb. 500 Fr. ^
4 Stal. MittelvuLSoo ' —
4 Weststeil. S.-B. . j ~
5 L , Brioze Bzg . -A. stl7
4 do. St .- Ä. ! —

6693

Jnläuv . voUeinb «z „ hit «
Etsendah « « kticn . In "/.

4 Hess. Ludwigs XOL | — i U9il | |
Hfttms — -

4LudwigSh.-Bexbachfl . ! — t 244 ch.I1

PtioritätS -Odligattone «

von Transport - Anstalt «« .

4 Wilzisch«
VI, Ps- Izisch» . .
V/i 0 . . . .
8 « Ibr-cht . . Rft.
4 « Shm. Rord i « .
4 Douau-Dpfsch. 1888.
4 Slifabeth .
4 .
4 Franz -Josef . ,0 Mähr . Grzb. . stsr.
6 Lesterr. Nord». M.
0 ditto Lit. « . U,
5 Lesterr. Süd-Lo«b.fl.
0 . . Fr.

- i. 04
J Oest. Ung.^ tb.
, ». 1888 SK.
I l ~ vra . it* .
. IX.

- 102
1011° 101

- 11150
- 10123

10026 10010
10119 1t >

- 10956
8659 —
- 10O7C

1
— ; »1*3

I -
74 7.996- IM

11710117
104« 10480
1670 9560
9230| 017«

8 . 8. 1885 _ ! — 8Mc
8 , Srg .-Netz Fe, — »6
4 Wlseu-Prieseu stsr. — 8463
4 Prag-Dux. . . >1970
4 , ». 1881 [ —
8 Saab-CtMS&caf. | —
• , » 81 -
4 viudolf . . .versch. ! -
4 , in Gold . . 10932
8 Ungarische OKtliz. I . 9150
4 Borarlberger Berta, i —
8 LiBorLst.LO .Lvi4 -
6 DB4k»nische L. Fr- —
4 Sins!. Sstd» .» .«^O. 102«
4 Wladikawka-Obl. i —
8 Pae. of Mis. Konso » 7940
8 Salifornia u. Oreao» —
8 Lai. Pae. III . Mort ». —
8 Jtal . Eisb. S .A-£ | —
8 Scfttu. * . ». » W*. i —
8 , ». SO | —
SBrttŜ SBrt * . L S*. ' 1843tRoatoL L _ I 8633
O4sted »Rin»4S--B.üfr/ zzgr ! _
EFraneisroKRorlhPOe ! — ! 9450
OOiUher- DacistcosGMjzgzgt,„ 5,

18810
8459
8142
8566

10923
9140
8666
6733
89lC

18250

10810
9846
8935
94«

10413

Bfaudbrtrf «.

4 Frks. Hhd̂ B. M 68
4 , ab 86 bi» 1890
Vj, .4 Hhp̂ Lr.»S . 97
W/, . „ 6 . *8
t . Sr. XIV (9. 1900 )
4 Meininger Hhpbk . ■
4Kdlv Hhtz. (unLl900)
4% . (ut 1906)
4 Ps . Hhpbk. ukbb.1898

10876
103
100SS
10486
100a:
03

it 82C
103 ,
101 » ,
101 I

VI, to . . . . .5 Pr . «^k.R.B.Blchll0
8 . . , 1«
8>/i r ^S.-Kr.-« . 86/894 , . ISSounkb.ISoS

. 1894 . 1900
VJ, . , 1888 . 1908
>% Äonwt 081. 87/81
8Vi „ 1896 ltni . 9.1908
9-^ .Rh. Hhp. 6 .69—74
4 Bo. uukbr. 1897 .4 da. unküsdb. b. 1908
Vf, 9o.4 S . B.-K^v . Liünch .4 Württ. Hypothekenb. l
Ureuß . Hy8 .Ber.4°/,C .

. . 4°/„ E
Prenst.Psaudbr .BI.31/,4 Hhp. l. Harub. 8 . 141- ,

850 (ml b. 1900) |
Pr . Dfdbr. Bk. 3>/>KlL
Obligat, unk. 1934 \

4 ikisenbaharenteubk.
« « ag . rlektr.-» ..O« .-,0ortu >uud.llntonO8l.

| — j10044
! - [l #8ät

9985! —
- 109

ietsn lOOn
_ 102

lOteo 1017C
110126

10926,11019
— 110396
— 1 9999
- '19940

19123 10110
190
19476
199
10134
103

19936
1117c

102
1092°
11169

B «r»in »ltch« Lose.
4vadische PrSuste» ,4 Bayer . Prämie » .
5 Donau -Regn!iru«>l ‘/t Köln-Bturdener . _3 Olbeuburger . . . — 1**30
4 Oesterr. ». 1864 . — >«*
5 . v. 1860 . — 12*7
8 Dülken Fr . 400

P « p1<r -S «ld
Amer. (ffltttni.) p. L
Franz. Bauknot«, . .
Oest. fl. 100 Bank».
Oillg . Laulu. p. «.

419
88 86

178 56

Unverzintliche Los«.
tlnObacher . , 7 ‘ “ ~
Augsburger . . „ 7 . 2438
Brauuschweig THIr . 80 ! — 10*35
Finnländer . Thlr. 10

' *“ —
Freibur» cKant .)Fr. lö — 2*4i
Mailänder . Fr. 45 — —

, . . . 10 — 1*8«
Meininger . . fL 7 — **39
Oieuschateler . St 10 — 1*7»
Lesterr. ». 1864 p. 100 — —
, Sred. B. 1858 100 — 69720

Gräfl. Pappenh. st. 7 — —
kchwedische . Thl. 10 ^ 188
Ungar. Staat» st. 100 — *7830
Benetianer . Lire 30 — 2290

Gcld-Tort«».
>0 Franken -Stücke

. in % .
Dollar » in Bold .
Engl . Sovereign»

1122 16 18
16 22 1IC 18
4 201 4 16

20 41 28 8?

Verfnllene Coupon -.
Amerik.

. Eis.-N.Städte-v
velgischr . . Fr. 100
Franz . CiL U.9 ..S.100
Oesterr. i . B . fl, 100

418V,8t M
80 88

178 28
8iti<h»bank-Dikroitt, . j*7.

Wechsel .
RRfkttaa . i . . . st . 100
Antwerpen -Brüssel . . Fr. 100
t tasten . SB 1

ntkon . SRc . 1
« ew-Sork (8 Z . 6 .). . » T100tan* . . . . . Pr. »30

chŵ Btzl . . . , . F!» » 30
Mir» 8, U . . . . . p. »00

- » M. L

1( 8 48
M IS
76 86» 97
io oe
so 88

170 88

2041B 2887 Q

kl

Prämiero-ErNLkUttg . 25. Sept. 27. Olt.
Abrechnungstag« : . 30. Sept. 20. CS



Lebende Photographie. — Cinematograph Lumtore.
finden vom 5. September ab täglich und zwar zu Anfang jeder halben und ganzen Stunde von Morgens s Uhr bis Abends

10 Uhr Darstellungen statt.' _ __ 4. . . /» J.. . 2X t . . 4. /» c -» n/ \ r\ r \ r\ _ . .. t .ßxi * .u

jro

Baden-Baden.
— -M d mm M in der beim Bahnhofe Baden >

Ir £ 1CJ 11 A « M Baden reizend am Walde gelege -
| J | H H D M j | | ü y | | uen, unter dem hohen Protektorate

k#UUvll UUUUIIi Sr. Königl . Hoheit des Grossherzogs
Friedrich von Baden stehendenIntsmationaleInternationalen

'

_ mit Wettstreit

Äiisstnlliinff
für Hygiene , Volksernährung -, Armeeverpflegung , Sport , Fremdenverkehr und
Badisches Kunstgewerbe , bietet Fremden wie Einheimischen reg¬
stes Interesse und angenehmste Unterhaltung ! Diese reich¬
beschickte , anerkannt sehenswerthe Ausstellung ist täglich von Vormittagsl-IUUUIUIlUIlg10 bis Abends 7 Uhr geöffnet . — Elektrische Ausstellung , Maschinenhalle

(Maschinen im Betriebe ) . — Prächtiger Ausstellungspark mit Fontaine und

vom

15. August bis 15 . September
1896 .

vielen Bier - , Wein - und Sekt -Trinkhallen und Wiener CafA — Täglich
grosses Musik - nnd Gesangs- Concert der Rumänischen National-Musikkapelle.
MM- Eintritt nur 50 Pfg . M |Z (Jeden Sonntag und Feiertag auch
Frtthschoppen- Concert.) — Ahendsi von 9 Uhr ab Eintritt fortan täg¬
lich nur 30 Pfg . — Elektrische Beleuchtung , Illumination , Demonstrationen
mit dem Scheinwerfer etc . täglich bis ‘/ill Uhr reges Leben . 3986 .5 .4

Deutsehe (Srundschuld- Bank.
Berlin N.W . , Dorotheenstrasse 95/96.

hiermit bekannt , dass wir von jetzt ab in der Reihenf
die 4121,1

neuen Couponsbogen
unseren .

Pfandbriefen Serie II. und IV.

Wir g<
Anmeldungen die

S« en ihre Namen oder Firmen und Wohnort beizueetzen.
Die am L October 1896 fälligen Plandbriei -Cpopons werden vom

16 . September a. er. ab in Berlin an unserer Casse und auswärts bei den
Bekannten Pfandbrief -Verkaufsstellen eingelöst.

Die Direction .

Zucht - und Fettviehmarkt
Bretten 4mi

Montag den 14 . September . Zufuhr in der Regel 800—1000 Stück.

8

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos
Quelle werden gebeten in den Depöts stets ausdrücklich

Bitterwasser
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und
Kork die Firma „Andreas Saxlehner “ tragen .

JHoerth, Daeschner & Cie.
Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 140 , 1 Treppe,

neben Bierbrauerei M o n i n g e r ,
Specialhaus für alle

photographischen Bedarfsartikel-
Reichhaltiges Lager in Moment - und Statif -

Apparaten für Fachphotographen , Künstler und
Amateure von den einfachsten bis zu den feinsten
neuesten Modellen . . 402344

© bjectiven der renommirtesten Firmen.
Trockenplatten , Papiere u . Chemikalien

etc . etc . , nur Ia Fabrikate .
Illnstrirter Catalog . Civile Preise . Reelle Bedienung .

Johannes \ eimiaiiii,
Karlsruhe i. Baden ,

Ksrlfriedrichftraste IN , neben der Gewerbehalle, !
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Dimß- nuh Kal«-WOi> fiirWiim mtii Smmtr|
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen .

— ^ besonders extra leichte mit Alum . -Broncebeschlägen , I
ßflöt ? . Epanlettes , Achselstücke . Schärpe». Portepees, Bando - I
^ f litte , Koppel , Büsche , Binden . Handschuhe , Offizier - 1

Koffer und Tonrntster, Sporen » Stickereien rc.

Offizier-Armee-Revolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) ,

in Normal - Größe und en miniature , Ordensdekora - 1
^ tvkll lionen , Ordensbänder, Rosetten, Spangen 1870/71 k . I

Offiziers - Helme , -Czakots . Czapkas ,IRlIllALlII LH aller Ep -Ulettes , Achselstücke . Schärpen . !
1 Portepees, Bandoliere , Treffenkoppel i

gegen tadellos neue unter koulantesten Bedingungen.
Preisliste » aus Wunsch gratis . 3459.- 7

Meine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .

USWJI —̂ ^ ^ - ia Ta UVJ

Fritz Werntgeny
Feuerungs - Materialien - Handlung,

Westendstraße 29B
>md Müstlöurg

_ empfiehlt 3803 . 10 .9

Ruhrkohlen
fammtliche Sorten , ab Schiff Maxau

in anerkannt vorzüglicher Qualität,
Anfeuerholz, trocken , gesägt und gespalten ,

in allen Preislagen,
/ immer- Werkstatt -Dauerhramlöfen

nach System Cade , billigste Permanentbrenner,
von der einfachsten bis zur reichsten Luxus-Ausstattung ,

Renaissance- und Rococo -Oefen.
Muster find in meinem Bureau zur gefl , Ansichk ausgestellt. jrp

/ Kurhaus Schloss Heidelberg.
sRrnrfitnnlle rubiae Laos runäckst der Schloßruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische Er¬

krankungen Hydrotherapie und Anwendung der Eleetriettät« Mechanische Heilgymnastik (Apparate von
Dr Zander. Stockholm ) Pneumatische Behandlung (Geigel'scher DovpelventilatoL . Massage rc. Uebergangs-

station für Frühjahr und Herbst . Näheres durch Prospect . Leitender Arzt :

von Herrn Geh . Rath Erb .

Dr. Dambacher . früher Assistent
1521.24.24

Zum JaMläumsfestemkHA » WV. ii .AWi « « « raste in Baden bedarf für ibl

Mbringe mein Lager
weissen Damen - und Herren - Glace - , dänischen ,
Waschleder - u. Stoff -Handschuhen sowie in weissen
Cravatten

empfehlende Erinnerung. 4122.1
Wilh . Söll ,

Friedrichsstlatz 4 und Kaiserstraße 157 .

m

Die Gemeinde Laudenbach a . » erg «
« ratze in Baden bedarf für ihre Si¬
multankirche einer neuen Orgel mit
8 klingenden Stimmen nach vorge¬
schriebener Disposition . Lusttragende
Bewerber belieben ihre Angebote mit
der Aufschrift : „Orgellieferung nach
Laudenbach " bis zum 1. Oktober an den
Unterzeichneten Orgelbau - Commissär
einzusenden , welcher auch die näheren
Bedingungen mitteilt . 4114 .3 .1

Musikdirektor Hänlein
in Mannheim .

Das Wintersemester 1896/37 beginnt am Montag den 19 . Oktober d. ; y.

Prospekt und Borleiungsverzeichnitz mit Giitswicthschaftöplaii versendet die Unter¬

zeichnete Stelle auf Verlangen gratis . 3028 .2 .2

Hohenheim, im September 1896 . _ . . , . . . . . .v K . Akademiedirektion
A . V. :

_
Strebet »_

Nordseebad Wyk aan Zee,
Bforilli ollancl .

Allgemeiner Deutscher Seebadxlatz , welcher von allen Herren Merzten em¬

pfohlen wird , durch die schöne geschützte Lage der hohen Dünen und schönen

reine « Strand . Für Monat September ermäßigte Preise , ferne Küche und

Keller zugesichert mit reeller solider Bedienung . 3914 .8.8

Franco -Prvspect versendet
Hotel -Gerant Karl Wüst .

4120 .1 Die am 1. Oktober 1896
fälligenPfandbrief -Coupons wer¬
den vom 15. September a . er . ab
in Berlin an unserer Casse ,
Charlottenstr . 42 , und auswärts bei
allen Bankgeschäften , welche mit
dem Verkaufe unserer Pfandbriefe
sich befassen, eingelöst .

Preussiscbe Hypotheken -
Actien -Bank .

Sprechstunden
über Kneip p ' sch« Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1—4 Uhr 3475 .- 6

J. Kaiser, a. D .>
Kneippfumm |laft Karlsruhe,

_ Hirschstratze 12.

Franz Champagner

„Vix Bara“
Avize . in der Filiale Schiltigheim
auf Flaschen gefüllt , zu Originalpreiscn
M .4 — , M . 4 .50 , M . 5 -
franco versteuert . 2457 .—15

Karl Banmann ,
Karlsruhe ,

Akademiesteaße 20 »
ein Pferd für 1 Mark ! :

können Sie bekommen , wenn Sie noch
ein Loos der Engener Fohlenmarkt -
Lotterie kaufen . Ziehung SamStag ,
19. Sept» Solide Lotterie. Jeder Ge¬
winn ein respektabler Werth . Chancen
ausnehmend günstig . Loose ä 1 Mk.
( 11 Loose zu 10 Mk.) sind noch zu haben
bei der Hauvtagentur Carl Götz , Leder -
h- ndlung , Karlsruhe » Hebelstr . 15.

4112 .4.2

Badenweiler .
Kleine , gut besuchte , seit 16 Jah¬

ren bestehende Fretndenpenfion ,
freistehende Billa mit Terrasse ,
Balkon , Veranda . Gartenanlagen ,
12 Gastzimmern , Speisesaal . Sprech¬
zimmer , 5 Mansarden . Küche, gew .
Keller . Gas » und Wasserleitung rc . ,
ist z« »erkaufe« . — Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freibarg L B . 3884 .3.3

Tanz - Institut
Knisorstrasso 170

(vorm. A. Uetz) .
Allgem. Sonntags CnrS r Aniang

20. Scot . 6 Uhr Abends . 4134 .3 .1
Privat Zireel beginnen Anfang Okt.
Freundl . Anmcld . erbittet

Hochachtungsvoll

Aug . E Inner , Ansirhrer,
Kaiserstratze 170 .

fipatio u .franco erhält jeder
Ul dl loJnteressent auf Verlangen

einzelne Nummern des

Sosel-Weiii,
milde «nd blumig ,

1« 50 , 60 , 75 , 90 , 100 und
120 Pfg . per Lite« im Fatz »der

per Flasche .
Probe » frei tn's HauS.

Feine Rhein - und Moselweine
in Flasche« ; die bekanntesten
Marken n« d besten Jahrgänge

laut Preisliste vorräthig .
Originalfüstnngen von Leiberl
ä- fillmunn i« Coblenz, Grotzh .
Hostieseranten. 3252.20.9

CI. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 a,

Karlarube .

C. Rnekert ,
Mechanische Werfestätte,

Amalienstraße 65,
empfiehlt sich im Montirenvon Dampf¬
maschinen ,Motoren , TranSmisfions -
Aulagen rc. 3805.10 .4» bringe Sa»- , Petroleum

Inmotore» (Patent Daimler),
sowie Pumpwerke für alle Zwecke in
empfehlende Erinnerung .

Kataloge grati» « nd franko.

Fst. Westph. Schinken,
gekochten und geräucherten

Schinken ,
Lachs-Schinken,
ausgeb . Schinken in allen

Größen .
Frankfurter Bratwürste,
Wurstwaaren in großer Aus¬

wahl,
Nürnberger Ochsenmaulfalat,
Salz - und Essiggurken,
Sauerkraut,
Tafelbutter,
Sardellenbutter ,
Anchovisbutter,
Emmenthaler-, Edamer-

Münster- und franz Käse,
fst. ruff . Caviar,
Ural-Caviar ,
geräucherten Lachs,
Oel- Sardinen,
Häringe in verschied . Saucen ,
Bismarckhäringe,
Humer mit Biajonaise in

Portionen,
fst. Italienischen Salat,
Anchovis und Sardinen in

Gläsern ,
Appetit -Sild, engl Saucen,
Gemüse- u. Früchte-Conserven,
Westph. Pumpernickel,
Potsdamer Grahambrod

rc. rc.
empfiehlt 4064 .4.4

Herrn. Mümling,
Telephon 160. Kaiserstr . 110.

ISpeKSctiwariwaWitadusirieiüberUhren ;
0rgein ;0reheslnans,,4ascninen .Werkzeuge.
Elektrotechnik,Textilindustrie ,Brennerei

!Kirschwas6er ),We‘.nhandel -. etG.
Nur direktv ,Verlag i Südwestdeutsch
Jndustne -AtireigefSiFreiburg'/Breisjau

gan Theilhaber sucht oder Ge -
schäftSverkanf beabsichtigt , ver¬

lange meine anssiihrliche « Prospeet «.
2776 Wilhelm Hirsch , Mannheim .

GeschWkauf.
Junger , vermögender

Kaufmann

sucht ein an hiesigem Platze befind¬
liches , älteres und gut fundiertes

„kubrik- «der
Kllgro8 -Kc8ckätt "

käuflich zu « werben .
Aflociation nicht anSgeschloflen .
Gefl . Oflertcn an oar Kontor d.

Bl . erbeten unter Nr . 8486 .1

Reisender Z
gesucht.

"
Für einen gangbaren , gut einge¬

führten Consumartikel wird ein
jüngerer , tüchtiger, lediger Reisender
gesucht. — Nur Bewerber mit guten
Zeugnissen , möglichst aus der Co¬
lonial - oder Kurzwaaren -Branche,
die mit der oberbadischenKundschaft
bekannt sind , werden berücksichtigt ,

in KarlSrüh « , erbeten .
Lohnender Nebenverdienst .
Einem Beamten , Kaufmann oder

Privatmann , der über freie Zeit
verfügen kann , wird eine sehr loh¬
nend« Bertreiumg von einer in
ganz Deutschland eingeführten ersten
Firma (nicht Waarengeschäst ) unter
besonders günstigen Bedingungen
zu übertragen gesucht . Offerten
mit Angabe von Nefcrenzen unter
Chiffre dl. A . 4793 befördern Haa -
senstei « & Bögler , A. -G. , Frank
fnrt a. M. 3942.3.2

Kunstmühle
mit DampssLge .

In fruchtreicher Gegend des See -
kieises ( Eisenbahnstation ) ist eine
vorzüglich eingerichtete , von ftün -
diger Wafferkraft (40—45 Pferdc-
kräjten ) betriebene Kunstmfihle
(2 Walzenstühle , 4 Mahlgänge , 1
Gerbgang ) nebst einer nach neuesten
Erfahrungen eingerichteten Dampf -
säg « und 20 Hektar Hofraithe,
Garten , Wiesen und Ackerfeld z«
verkanfen . Es kann auch die Mühle
allein mit Hofraithe , Stallungen ,
Garten u . 7—8 Hektar Gütern er¬
worben werden . — Das Geschäft
gilt als eines der besten auf weite
Entfernung ; die Wasserkraft könnte
noch besser anSaenützt oder eS
könnte da« Anwesen zum Be¬
triebe einer Fabrik verwendet
werden . Auokuntt durch Albmrt
Rotzinger in Freiburg i. B . ,
Rosastratze 3. 3957 .3.1

Zu verkaufen oder zu
verpachten .

Reine der Neuzeit entsprechende»
g« t eingerichtete Bad -, Dampfwasch »
nnd Bleichanstalt ist unter günstige»
Bedingungen zu verkaufe » oder z»
verpachte« . 3817 .6.6

Näheres beim Besitzer
Karl Dnmberth ,

Elisenbad Dur lach.

Miiitär-Norbtrritg .'Institrlt
Freibiirg , E .»

früher in Wetztar , bereitet zum Fähn¬
richs - , unter llnistd . auch znm Prima -
Eramen vor , Räh . durch d . Direktion .

Wir empfehlen:
8ediHkvH , roh,
8MnkvHZ . Kochen
Schinken , gekocht ,
Wurstwaaren, Zungen

rc . rc.
4115 -3-2

Gebr . Hensel,
GroßhttMl . Hoßitfttittltkll.

FritzLeppert , Karlsruhe.
Telephon 302 . 3109 .- 19

Colontalwaare« , Landesproonkte ,
Eonserven , Mehl . Oele uns Fctt-
waarencngros Len detail . Sveeiali -
tät : „ rohe u . selbstgebrannte EafsS " .
Proben gratis und jranco . Post - und
Bahnversaudt . GeschaftSprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen ,

WeillMM»
offerire

per Zcirtner
la. schwarze Tbyra . . M. 13 .50
Ia „ Corintben . . 14.—
Ia rothe Ynrla Eleme . . 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen . ( Bei größerer AbnahmeSpezial -
offerte .) 2120 .- 24

Mir Leppert, Karlsruhe .
Telephon 302 .

Pianino ,
| ausgezeichnet in Ton und Bauart ,
j äußerst billig zu verkaufen im

Pianolager L . Hack,
Karlsruhe ,

lEcke Krieg- o . Rüppurrerstr. ,
I 2 Treppen . 3974.6.5

Buchführung II
■ u. Comptoirfächer lehrt mündlich u . \
W brieflich gegen Monatsrathen
> RanäsIs-LebrinsUtni Nergen -
S stem , Magdeburg ,Jacobsstr .37. 1
| liroipeft u . Prodevricf toftemret . |' Stellennachweis . _ 4125.1

Druck und Verlag von Otto Reuß . Hirschstratze Rr . 9 in Karlsruhe .

H
P

•
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